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Aus der KuaS-Redaktion
Ich muss noch einmal zurückkommen auf die Frage nach der Erschei-

nungsweise, die ich unverbindlich im Juliheft der KuaS gestellt hatte: Soll 
unser Heft monatlich oder nur alle zwei Monate erscheinen?

Es scheint, als ob Sie, liebe Leser, die Frage sehr bewegt hat. Denn immer 
noch gehen Antworten bei mir ein. Das Meinungsbild dazu wird immer 
klarer. An der monatlichen Erscheinungsweise sollte nicht gerührt werden, so 
fast alle Diskussionsbeiträge.

Gefreut habe ich mich auch über etliche Briefe, in denen der Spaß an der 
KuaS zum Ausdruck kam. „Das ist immer das Schönste am Monatsanfang“, 
meinte etwa ein DKG-Mitglied aus dem Sauerland. Und ein Schweizer Leser 
der KuaS schrieb: „Das Heft wird immer gleich von Anfang bis Ende gele-
sen. Auf dieses Vergnügen Monat für Monat möchte ich nicht verzichten.“

Wie gesagt, die Frage nach der Erscheinungsweise war völlig unverbindlich. 
Sie sollte nur ein kleines Stimmungsbild ergeben. Und dafür danke ich allen, 
die sich zum Thema geäußert haben.
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Gefreut habe ich mich zudem, dass wir in diesem Heft einen großen Beitrag 
über Mammillarien veröffentlichen können. Diese große Gattung im Kakteen-
reich war bislang eher unterrepräsentiert in unserer  K  u a S. Das gilt auch für 
etliche andere Kakteengattungen und für viele Pflanzen aus dem Bereich der 
anderen Sukkulenten.

Vielleicht kann sich ja der eine oder andere Liebhaber aufraffen, auch mal 
einen Beitrag über seltener kultivierte Gattungen zu schreiben. Die ganze 
Bandbreite der sukkulenten Pflanzen ist es, die unser Hobby so faszinierend 
macht.

Und nun wünscht viel Spaß mit diesem Heft Ihr 

Gerhard Lauchs

Titelbild:
Turbinicarpus subterraneus 
(bei La Escondida, Mexiko) 
Foto: Klaus-Dieter Nitsch



VORGESTELLT

Schmuckstücke meiner Sammlung

Echinocereus bonatzii und verwandte Arte n
von Gerhard R. W. Frank

Auf einer Mexiko-Reise fand H. J. Bo- 
natz bei Mezquital im Staat Durango 
einen Echinocereus, den R. C. R ö  m  e  r

(1995) zu Ehren des Entdeckers als Echinoce-
reus bonatzii beschrieb. Nach reichlicher Ver-
mehrung in den Sammlungen der Echinoce- 
reenfreunde der DKG-Arbeitsgruppe Echino-
cereus wurde anhand der morphologischen 
Daten die Zugehörigkeit zur „Adustus-Grupp- 
pe“ sichergestellt. Vergleichbar dem Echino-
cereus adustus (E n  g  e  l  m  a  n n  1848) wird die 
neue Art in der Natur sowohl mit als auch oh-
ne Mitteldornen angetroffen; auch die Blüten-
form ist für diese Gruppe typisch aufgrund 
der „rosettenförmigen“ Ausbildung eines

Abb. 1 und 2: Das ideale Dornenkleid von Echinocereus bonatzii 
mit Mitteldornen an jeder Areole. Alle Fotos: G. R. W. Frank
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Abb. 3: 
Echinocereus 
bonatzii im 
Blütenschmuck.

Kranzes nach außen gewölbter schmaler Blü­
tenblätter.

Die für Echinocereus honatzii typische 
Wuchsform wird vorwiegend am Typfundort 
nördlich von Mezquital angetroffen. In mei­
ner Sammlung bewundern die Echinocereen- 
freunde ein besonders schön gewachsenes 
Exemplar als so genannten „Super-Bonatzii“. 
Wie die Fotografien zeigen, handelt es sich 
um einen kompakten Pflanzenkörper mit

sehr gleichmäßiger Bedornung, in der jede 
Areole mit einem kräftigen Mitteldorn be­
stückt ist (Abb. 1 und 2); die Blüten sind „ro­
settenförmig“ (Abb. 3).

Das Verbreitungsgebiet der Echinocereen 
der sog. „Adustus-Gruppe“ erstreckt sich über 
die Staaten Zacatécas, Durango, Chihuahua 
und Sonora. Zu dieser Gruppe zählen der im 
nördlichen Verbreitungsgebiet von A. B. Lau 
bei El Trigo (Sonora) entdeckte Echinocereus

Abb. 4 und 5: Echinocereus laui in Blüte.
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Abb. 6: 
Echinocereus 
adustus, Blüte mit 
schlanker Blüten­
röhre.

laui (F ra n k  1978), Echinocereus adustus sub- 
sp. adustus (E n g e lm an n  1848) aus dem Raum 
Cusihuiriachic (Chihuahua) und Echinocere­
us adustus subsp. schwarzii (T ay lo r 1997), 
den A. B. Lau bei Guanacevi südlich von Hi­
dalgo de Parral fand (Lau 1982). Es folgt der 
weiter südlich bei Canatlán vorkommende 
Echinocereus adustus subsp. roemerianus

(R is c h e r  2003) und der Echinocereus schere- 
ri (F ra n k  1990) aus dem Rio-Nazas-Gebiet 
(Durango). Zur „Adustus-Gruppe“ zählen, wie 
bereits oben erwähnt, Echinocereus honatzii 
(Mezquital, Durango) und schließlich Echino­
cereus pamanesiorum (L au 1981) von San 
Juan Capistrano (Zacatécas).

Im Verbreitungsgebiet zwischen San Juan

Abb. 7 und 8: 
Echinocereus 
adustus subsp. 
schwarzii (links) 
und Echinocereus 
adustus subsp. 
roemerianus 
(rechts).
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Abb. 9:
Echinocereus
scheren.

Capistrano und Mezquital werden zahllose 
Formen mit einer hohen Variabilität hinsicht­
lich Körperform, Mitteldornbildung und Blü­
tenform angetroffen. Umfangreiche Feldstudi­
en veranlassten R. C. Römer, 1997 Echinoce­
reus honatzii als Unterart des Echinocereus 
pamanesiorum einzustufen. Die kompakte 
halbkugelförmige Körperform wird bei Echi­
nocereus pamanesiorum allerdings äußerst 
selten angetroffen. Auch die Bedornung ist 
lockerer. Abweichend von den übrigen Arten 
der Gruppe hat Echinocereus pamanesiorum 
eine kelchförmige Blüte (Abb. 10), so dass 
meines Erachtens eine Einordnung des Echi­
nocereus bonatzii als Unterart des Echinoce­
reus pamanesiorum nicht zwingend ist.

Die bei Canatlän vorkommende und von 
W. R is c h e r  (2003) als Echinocereus adustus 
subsp. roemerianus beschriebene Pflanze 
wird inzwischen von H u n t  (2006: 81) als sy­
nonym zu Echinocereus adustus subsp.

schwarzii gesehen. (Bemerkenswert ist hier 
das Vorkommen einer weiß blühenden 
Form.) Umstritten ist auch die Zugehörigkeit 
des Echinocereus schereri zur „Adustus-Grup- 
pe“ wegen der „Kelchform“ der Blüte, der sel­
ten vorkommenden Mitteldornbildung sowie 
abweichender Ausbildung von Blütenröhre 
und Nektarkammer.
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Abb. 10:
Echinocereus
pamanesiorum.
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ZEITSCHRIFTEN BEITRÄGE

Jürgens, A., Dotted, S. & Meve, U. 
2006. The chemical nature of fetid 
floral odours in stapeliads 
(Apocynaceae-Asclepiadoideae- 
Ceropegieae). -  New Phytologist 
172: 452-468, ills.

Um Fliegen anzulocken, emittieren 
die Arten der Stapeliengruppe unter­
schiedliche, zumeist (für den Men­
schen) übel riechende Düfte. Bei der 
chemischen Analyse der Düfte von 15 
verschiedenen Arten wurden insge­
samt 149 chemische Verbindungen 
aus sechs Stoffklassen gefunden. 
Während die Duftzusammensetzung 
innerhalb einer Art meist kaum variiert, 
unterscheiden sich die Düfte verschie­
dener Arten deutlich; wobei aber kei­
ne für bestimmte Gattungen charakte­

ristischen Düfte festgestellt wurden. 
Die Blüten ahmen den Geruch von 
den für die bestäubenden Fliegen at­
traktiven Eiablageplätzen nach (Aas, 
Kot, etc.), der oft gekoppelt mit ent­
sprechenden Farbmustern der Blüte 
ist.

Bruyns, P. V. & Klak, C. 2006. A syste­
matic study of the old world 
genus Fockea (Apocynaceae- 
Asclepiadoideae). -  Annals of the 
Missouri Botanical Garden 93: 
535-564, ills.

Die auf die südliche Hälfte Afrikas 
beschränkte Gattung Fockea, deren 
sechs Arten Wurzelknollen ausbilden, 
ist nach molekularbiologischen Unter­
suchungen am nächsten verwandt mit

der aus zwei Arten bestehenden Gat-
tung Cibirhiza. In der monographi-
schen Bearbeitung werden die sechs 
Arten dargestellt und Verbreitungskar-
ten präsentiert; für drei Arten werden 
Neotypen bestimmt. Die ausschließ-
lich tropische Fockea multiflora bildet 
die Schwestergruppe zu den fünf an-
deren Arten, von denen vier (F. ca-
pen sis, F. coma ru, F edulis und F sl- 
nuata) nur in ariden bis semiariden 
Gebieten Südafrikas und Namibias 
Vorkommen; während F angustífolia 
das größte Verbreitungsgebiet (im 
Nordosten bis nach Kenia reichend) 
aufweist. Der Ursprung der Gattung 
liegt vermutlich im südlichen tropi-
schen Afrika.

(D. Metzing)

© Kakteen und andere Sukkulenten 58 (9) 2007 229



TAXONOMIE

Schwer zugängliche Entdeckungen

Neue Mammillarien aus Chihuahua, Mexiko
von Thomas Unzen und Rudi Schumacher

Als Alfred B. Lau im Jahre 1977 in der 
Barranca del Cobre innerhalb der 
Sierra Tarahumara in Chihuahua, 

Mexiko Mammillarien entdeckte (seine Feld-
nummern L 1134 und L 1135) und sie als 
Mammillaria lindsayi R. T. Craig bezeichnete 
(A p p e n z e lle r  1992), war noch nicht absehbar, 
wie viel Verwirrung in der Folge aus dieser 
Zuordnung entstehen würde.

M. Hils beschäftigte sich seit 1988 ausgie­
big mit diesen bis dahin nur selten in Kultur 
gepflegten Pflanzen in ihrer natürlichen Um­
gebung, insbesondere, da ihn das Verbrei­
tungsgebiet mit seiner unglaublich schönen 
und auch ziemlich unberührten Natur faszi­
nierte. Im Ergebnis seiner Studien kam er zu

der Überzeugung, dass die auch im Habitus 
charakteristischen Populationen durch ihre 
isolierte Lage, die noch dazu über hundert Ki­
lometer vom Typfundort der Mammillaria 
lindsayi entfernt war, als Varietäten abge­
trennt werden sollten. Da die Pflanzen teil­
weise auch schon als Mammillaria lindsayi 
var. cobrensis n. n. verbreitet waren, be­
schrieb er die gelbblütige Form von Arepona- 
puchi als Mammillaria lindsayi var. cobren­
sis Hils und eine rotblütige Form von El Di- 
visadero als Mammillaria lindsayi var. 
rubriflora Hils (H ils  1993).

Bei seiner Beschreibung nahm  H ils  (l. c.) 
die ursprüngliche Zuordnung von Lau zur 
Mammillaria lindsayi als gegeben hin. Er be-

Abb. 1 :
Blick vom Typus­
fundort der Mam- 
millaria sinforo- 
sensis subsp. sin- 
forosensis in den 
Sinforosa Canyon. 
Foto:
Thomas Linzen
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schäftigte sich nicht weiter mit dem tatsächli­
chen Aussehen der Mammillaria lindsayi, 
welche in den Sammlungen eigentlich auch 
völlig unbekannt war, und erkannte deshalb 
auch nicht, dass seine beiden Varietäten we­
nig Ähnlichkeit mit Mammillaria lindsayi 
hatten.

Marion und Rudi Schumacher studierten 
die Identität der Mammillaria lindsayi (S ch u ­

m a c h e r  & S c h u m a c h e r  

2002-2003). Schnell wurde 
ihnen klar, dass die Pflanzen 
aus der Barranca del Cobre 
nicht mit Mammillaria lind­
sayi in Verbindung zu brin­
gen waren. Doch wo waren 
Mammillaria lindsayi var. 
cobrensis und M. lindsayi 
var. rubriflora sonst einzu­
ordnen? Um hier etwas 
mehr Klarheit zu bekom­
men, ist zunächst das mögli­
che Verbreitungsgebiet zu 
betrachten.

Der Rio Urique, der größte Fluss der Bar­
ranca del Cobre, ist nur einer von vielen Flüs­
sen, die in den Rio Fuerte münden und von 
hier dann in den Golf von Kalifornien fließen. 
Ein weiterer größerer Fluss in diesem stark 
verzweigten Flusssystem ist der Rio Verde, 
der in Fließrichtung seinen Namen in Rio 
Guerachi und Rio San Miguel ändert. Er 
schlängelt sich durch den Sinforosa Canyon

Abb. 2:
Die atemberau­
bende Strecke von 
Cumbres Guerachi 
in Richtung Babo- 
rigame.
Foto:
Rudi Schumacher

Abb. 3:
Mammillaria sin- 
forosensis subsp. 
sinforosensis in 
Blüte.
Foto:
Thomas Linzen
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aus südöstlicher Richtung bis zum Rio Fuerte. 
Auch dieses Gebiet ist umgeben von einer gi­
gantischen, kaum erschlossenen und unvor­
stellbar schönen Berglandschaft, mit steilen 
Abbrüchen, die teilweise bis 1800 Meter in 
die Tiefe reichen. Ein für uns Kakteenliebha- 
ber bis dahin ziemlich unbekanntes Gebiet, 
welches gut hundert Kilometer von den Fund­
orten der Mammillaria lindsayi var. cobren- 
sis und M. lindsayi var. rubriflora entfernt ist.

Aus der Sicht der Mammillarienliebhaber

erwies sich die Erkundung des Sinforosa 
Canyons als kleine Sensation. Denn auf die­
sem Wege wurden zwei bisher nicht bekann­
te Mammillarien aus der Reihe Mammillaria 
(früher Macrothelae) entdeckt. So hat der 
Zweitautor zusammen mit seiner Frau Mari­
on wahre Pionierarbeit bei der Aufklärung 
der Problematik geleistet (S c h u m a c h e r  &

S c h u m a c h e r  2003, 2005).
Neben der überwältigenden Landschaft, 

die so einem breiten Leserkreis bekannt wur-
de, war für uns Pflanzenliebhaber natürlich 
die Entdeckung dieser beiden neuen Mam- 
millaria-Populationen von besonderem Inter-
esse. In der Folge besuchten weitere Kakteen-
freunde diese Gegend. Sybille und Klaus 
Breckwoldt schrieben über ihre Beobachtun-
gen im Sinforosa Canyon und kamen zu dem 
Ergebnis, dass die dort wachsende Mammil-
laria noch unbeschrieben war (  B r  e  c  k  w  o l d t   &

 B r  e  c  k  w  o l  d t  2005). Auch W.  P l e in  (2006), R. E. 
 S t a  n l  e y  (2006) und H.  R  o  g  o z i  n s  k i (unpubl.) 
machten auf die nicht geklärte Zuordnung 
der Populationen aus der Barranca del Cobre 
und teilweise auf die unbeschriebenen Popu-
lationen aus dem Sinforosa Canyon aufmerk-
sam.

Auch wir sind unabhängig von den obigen 
Autoren zu dem Ergebnis gekommen, dass es

Abb. 4:
Mammillaria sin- 
forosensis subsp. 
sinforosensis in 
Blüte.
Foto:
Rudi Schumacher

Abb. 5:
Nahaufnahme der 
Blüten von Mam- 
miliaria sinforo­
sensis subsp. 
sinforosensis. 
Foto:
Thomas Unzen
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Abb. 6 und 7: Mammillaria sinforosensis subsp. marionae mit nur zwei Mitteldornen in Blüte (im Habitat links. Abb. 
6 und im Detail rechts. Abb. 7). Fotos: Thomas Unzen

sich bei den im Sinforosa Canyon vorkom­
menden Mammillaria-Populationen um zwei 
unbeschriebene Sippen handelt. Anhand un­
serer Studien in der Natur und den verglei­
chenden Studien in der Kultur kommen wir 
zu dem Schluss, dass es sich um zwei gut un­
terscheidbare, dennoch nahe verwandte Po­
pulationen handelt, die hier neu beschrieben 
werden sollen.

Mammillaria sinforosensis Linzen &
R. Schumacher, nov. sp.

Typus: Mexiko, Chihuahua, Cumbres de 
Sinforosa, 19.02.2002, R. Schumacher, Sch.

909 (Herbario de la Jardin Botánico „ENA“, 
Universidad Autonoma Chapingo, Unidad Re­
gional Universitaria de Zonas Aridas, Du­
rango, unter der Nummer 2668).

Lat. diag.: Corpus singulum, plane globo- 
sum, diametrus 4-6 cm, vertex plane rotun- 
dus. Mamillae ad 10:16 series ordinatae, cano 
similes, pervirides. Axillae pauca candida la­
na raroque paucis saetis. Spinae marginalis 
17-24, subtilibus capillatis, candidae, partim 
fusco acumine. Flores tanquam forma cam- 
panae infundibulique, rutili cum lineis medi- 
is coccinis. Stigmata rutila. Fruges forma cla- 
vae, rubrae. Semina forma mytili et fusca.

Abb. 8 und 9: Mammillaria sinforosensis subsp. marionae mit 4-6 Mitteldornen (im Habitat links, Abb. 8 und im 
Detail rechts, Abb. 9). Fotos: Rudi Schumacher
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Beschreibung: Körper einzeln, flachkuge­
lig, 4-6(-8) cm im Durchmesser, 2-5 cm hoch, 
Scheitel flach gerundet, dicht von Dornen be­
deckt. Warzen in 10:16 Berührungszeilen, ke­
gelförmig, 5 mm im Durchmesser und 6 mm 
lang, dunkelgrün, mit Milchsaft. Areolen 
rundlich, anfangs 3-4 mm im Durchmesser 
mit weißem Filz. Axillen mit wenig weißer 
Wolle und selten mit 2-3 kurzen weißen 
Borstenhaaren. Randdornen 17-24, 5-7 mm 
lang, die unteren am längsten, dünnnadelig, 
unregelmäßig, fast horizontal strahlend, die 
seitlichen am dichtesten, weiß mit brauner 
Spitze. Mitteldornen 4-6(-7), 6-10 mm lang, 
alle relativ gleich lang, gegenüber liegend, 
wenn 7, dann einer zentral, derbnadelig, hell- 
bis dunkelbraun, zur Spitze dunkler und zum 
Grund fast weiß werdend. Blüten glockig 
trichterförmig, karminrosa mit dunkleren 
karminroten Mittelstreifen, 12-18 mm im 
Durchmesser, bis 15 mm lang. Äußere Blü­
tenblätter spatelig, dunkelkarminrot, Rand 
heller. Innere Blütenblätter ca. 20, linearlan- 
zettlich, ganzrandig, spitz auslaufend, kar­
minrosa mit dunkelkarminroten Mittelstrei­
fen. Staubfäden karminrot. Staubbeutel hell­
gelb. Stempel karminrosa, die Staubbeutel 
überragend, mit 5-7 karminrosa bis selten 
gelbrosa Narben, 1,5-2,5 mm lang. Früchte 
keulig, 4-7 mm im Durchmesser, 15-20 mm 
lang, mit wenig Blütenrest, schmutzig wein­
rot werdend. Samen rundlich miesmuschel­
förmig, zum Hilum-Micropylar-Bereich 
(HMB) kielförmig, 1,1 mm lang, 0,9 mm breit, 
0,6 mm dick, braun. HMB klein, schmal 
schlüssellochförmig, subbasal. Testa mit tabu­
lar-konkaven, teilweise stark verlängerten 
Zellen, deren zentraler Bereich nur wenig ein­
gesenkt und an der Oberfläche ungleich­
mäßig warzenförmig strukturiert ist, von er­
habenen stark u- bis omegaförmigen Antikli- 
nalgrenzen umgeben.

Vorkommen: Die Pflanzen wurden am Ty­
pusfundort in Höhenlagen von 2100 bis zu 
2450 m beobachtet, wo sie gewöhnlich im 
Moos oder in Humustaschen auf porösen La­
vafelsblöcken wachsen. Sie sind nirgends 
häufig anzutreffen. Das unwegsame Gelände 
ist geprägt von einem offenen Eichenwald

mit Pinien und nicht Laub abwerfenden 
Sträuchern, Agaven und Yuccas. An Kakteen 
sind neben Opuntien weiterhin Echinocereus 
scheeri subsp. rischeri R. C. Römer und Mam- 
miliaria senilis Salm-Dyck zu sehen.

Etymologie: Die neue Art wird nach 
ihrem teilweise extrem schwer zugänglichen 
Verbreitungsgebiet, der Cumbres de Sinforo- 
sa, benannt.

Beobachtungen: Normalerweise werden 
die Körper in der Natur kaum größer als 6 cm 
im Durchmesser, nur sehr wenige Exemplare 
konnten mit einem Durchmesser bis 8 cm 
vermessen werden. Mammillaria sinforosen- 
sis ist wegen ihrer dichten Bedornung und 
den schräg abstehenden, relativ gleich langen 
Mitteldornen ziemlich charakteristisch und 
hat unabhängig von der Höhe ihres Wuchsor­
tes einen auffällig einheitlichen Habitus. Nur 
die Farbe der Mitteldornen kann braun bis 
schwarzbraun, aber auch gelbbraun sein. 
Mammillaria sinforosensis subsp. marionae 
Linzen & R. Schumacher, nov. subsp.

Typus: Mexiko, Chihuahua, auf dem Weg 
von Cumbres de Guerachi zum Rio Guera- 
chi, 20.02.2002, R. Schumacher, Sch. 911 
(Herbario de la Jardin Botánico „ENA“, Uni­
versidad Autonoma Chapingo, Unidad Re­
gional Universitaria de Zonas Aridas, Du­
rango, unter der Nummer 2667).

Lat. diag.: Corpus singulum, plane globo- 
sum, diametrus usque ad 15 cm, vertex pla­
nus depressusque. Mamillae ad 13:21 series 
ordinatae, rotundae, forma pyramis, glaucae. 
Axillae valde candida lana et multis saetis. 
Spinae marginalis capillatis tenuibus. Flores 
tamquam forma infundibuli lati, rubidi. Stig­
mata helva.

Beschreibung: Körper einzeln, flachkuge­
lig, 8-15 cm im Durchmesser, 3-6 cm hoch, 
Scheitel eingesenkt. Warzen in 13:21 
Berührungszeilen, gerundet pyramidenför­
mig, 6-7 mm breit, hoch und lang, graugrün, 
mit Milchsaft. Areolen oval, anfangs wenig 
wollig, hellbraun. Axillen stark weißwollig 
mit zahlreichen über die Warzen reichenden 
weißen Borstenhaaren. Randdornen 22-28, 
6-12 mm lang, steifborstig bis gewunden, re­
lativ gleichmäßig horizontal bis durcheinan-
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der strahlend, weiß mit kurzer brauner Spit­
ze. Mitteldornen 2-6 (selten bis 7), oben bis 
10 mm, unten 15-20 mm lang, v-förmig oder 
gegenüberliegend, dünnadelig, braun, selte­
ner zum Grund hin heller. Blüten breit trich­
terförmig, karminrosa, 18-24(-28) mm im 
Durchmesser, bis 20 mm lang. Äußere Blü­
tenblätter spatelig, dunkelrot. Innere Blüten­
blätter ca. 24, breitlanzettlich mit spitzer bis 
ausgefranster Spitze, Rand teilweise gezackt, 
karminrosa. Staubfäden karminrosa. Staub­
beutel gelblich. Stempel bis über die Staub­
beutel ragend, mit 6-11 gelblichen bis gelb- 
lichrosa gefärbten, 2-3 mm langen Narben. 
Früchte keulig, 8 mm im Durchmesser, 15-20 
mm lang, mit wenig Blütenrest, dunkelkar­
minrot. Samen miesmuschelförmig, 1,1 mm 
lang, 0,7 mm breit, 0,6 mm dick, braun. Hi- 
lum-Micropylar-Bereich klein, schmal schlüs­
sellochförmig, subbasal. Testa mit tabular­
konkaven, teilweise stark verlängerten Zellen, 
deren zentraler Bereich nur wenig eingesengt 
und an der Oberfläche ungleichmäßig war­
zenförmig strukturiert ist, von erhabenen 
stark u- bis omegaförmigen Antiklinalgren- 
zen umgeben.

Vorkommen: Der Typusfundort befindet 
sich auf der Nordseite des Canyons in Höhen­
lagen von 2200 m bis hinab auf ca. 800 m. 
Pflanzen wurden entlang einer atemberau­
benden Abfahrt bis nahe des Rio Guerachi 
beobachtet. Pinien sind neben Eichen und 
nicht Laub abwerfenden Sträuchern in der 
Umgebung bestimmend. Auf der gegenüber­
liegenden Seite des Flusses in Richtung Ba- 
burigame ändert sich die Vegetation und es 
kommt hauptsächlich Eichenwald vor. Aus 
der Gattung Mammillaria sind nun Pflanzen 
aus der Verwandtschaft von M sheldonii 
(Britton & Rose) Bödeker und M grahamii 
Engelmann bestimmend, die zuvor während 
der Abfahrt nicht anzutreffen waren. Eine in­
teressante, eventuell noch unbeschriebene 
Form von Echinocereus ortegae J. G. Ortega 
ist neben Agaven gleichfalls vertreten.

Mammillaria sinforosensis subsp. mario- 
nae wächst auf kalkhaltigem Fels sowie Ur­
gestein in flachgründigem Rohhumus, teil­
weise im Moos.

Etymologie: Die Unterart wird zu Ehren 
der Ehefrau Marion des Zweitautors Rudi 
Schumacher benannt. Marion Schumacher 
war es, die ihren Mann immer wieder dazu 
ermunterte, die Strecke zum Rio Guerachi zu 
suchen und zu befahren, auf der sie im Fe­
bruar 2002 zuerst die Art und schließlich die­
se Unterart entdeckten.

Diskussion: Mammillaria sinforosensis 
subsp. marionae unterscheidet sich von 
Mammillaria sinforosensis subsp. sinforosen­
sis hauptsächlich durch die deutlich größeren 
Körper, die deutlich stärkere Ausbildung von 
Axillenwolle und Borsten, die weniger derbe

Abb. 10:
Mammillaria sin­
forosensis subsp. 
co bren sis mît 
typisch gelben 
Blüten.
Foto:
Rudi Schumacher

Abb. 11 :
Mammillaria sin­
forosensis subsp. 
cobrensis f. rubri- 
flora mit ihren ty­
pisch roten Blüten. 
Foto:
Rudi Schumacher
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(steife) Bedornung, die eher einfarbigen Blü­
ten mit einer in der Regel helleren (gelbli­
chen) Narbenfarbe und das durch mehrere 
Seitentäler von dem Fundort der Mammilla­
ria sinforosensis subsp. sinforosensis getrenn­
te Vorkommen (20 km Luftlinie). Während 
Mammillaria sinforosensis subsp. sinforosen­
sis einen charakteristischen, ziemlich einheit­
lichen Habitus besitzt, variiert- Mammillaria 
sinforosensis subsp. marionae stärker in An­
zahl und Länge der Dornen. Oberflächlich ge­
sehen hat letztere Unterart eine gewisse Ähn­
lichkeit mit den Pflanzen, die als Mammilla­
ria hahniana Werdermannn, M bravoae R. T. 
Craig, M woodsii R. T. Craig und M saetige- 
ra Bödeker verbreitet sind.

Doch was ist mit den Varietäten Mammil­
laria lindsayi var. cobrensis und M lindsayi 
var. rubriflora, die unter Mammillaria lind­
sayi falsch eingeordnet sind (s. o.)? Nach un­
serer Meinung sind sie mit der Mammillaria 
sinforosensis nahe verwandt und sollten ihr 
zugeordnet werden. Die Fundorte dieser bei­
den Varietäten liegen im gleichen Canyon, 
weisen die gleiche Geologie auf und sind 
nicht einmal 10 km voneinander entfernt. Es 
sind auch die beiden am besten zugänglichen 
Stellen, an denen man dieses ansonsten un­
wegsame Gelände erkunden kann. Deshalb 
war es bisher nicht feststellbar, ob die schein­
bar getrennten Vorkommen nicht doch Zu­

sammenhängen. Auf jeden Fall kann unseren 
Beobachtungen zufolge die Aussage, dass bei­
de ansonsten im Habitus nicht unterscheidba­
ren Populationen sehr einheitlich in der Blü­
tenfarbe sind (H ils  1993), nicht bestätigt wer­
den. Bei Divisadero, dem Fundort der 
rotblütigen Form, wurden auch fast orange­
rot- und gelbblütige Exemplare beobachtet. 
Mammillaria lindsayi var. rubriflora kann 
deshalb höchstens als Form angesehen wer­
den. Während Mammillaria lindsayi var. cob­
rensis eine gute Unterart ist (= M. sinforosen­
sis subsp. cobrensis), wird Mammillaria lind­
sayi var. rubriflora nur als Form dieser 
Unterart eingestuft (= Mammillaria sinforo­
sensis subsp. cobrensis f. rubriflora). Daher 
werden hier diese zwei neuen Kombinationen 
publiziert:

Mammillaria sinforosensis subsp. cobrensis 
(Hils) Linzen & R. Schumacher, comb, et 
stat. nov.

Basionym: Mammillaria lindsayi var. cob­
rensis Hils, Mitteilungsbl. AfM 17(1): 21, 
26-30, (2): 4L 1993.

Mammillaria sinforosensis f. rubriflora 
(Hils) Linzen & R. Schumacher, comb, et 
stat. nov.

Basionym: Mammillaria lindsayi var. ru­
briflora Hils, Mitteilungsbl. AfM 17(1): 23, 
31-34. 1993.

Im Habitus sehr ähnliche Populationen 
sind die folgenden, die nach Abschluss unse­
rer weiteren Untersuchungen eventuell als 
Unterart der Mammillaria sinforosensis mit 
einbezogen werden könnten.

Mammillaria sp. Temoris: Gemeint ist hier 
speziell die Population vom Canyon an der 
Bahnstation Temoris, die erstmals von H ils

(2001) erwähnt und dann von S c h u m a c h e r  &

S c h u m a c h e r  (2002-2003) genauer untersucht 
und vorgestellt wurde. Schwieriger ist es mit 
den gleichfalls publizierten und inzwischen 
mehrfach diskutierten Populationen, die auf 
der Strecke zwischen Temoris und Chinipas 
Vorkommen. Diese weisen nach bisherigen 
Beobachtungen einen fast fließenden Über­
gang zur Mammillaria canelensis R. T. Craig 
auf und sollten eventuell gesondert betrachtet 
werden.

Mammillaria sp. L 1423 vom Wasserfall 
Basaseachic: Lau entdeckte die Population 
am 27. 4. 1982 am Grunde des Basaseachic- 
Wasserfalls auf Felsen und ist der Meinung, 
sie „stellt wohl die östlichste aller Formen der 
M. hertrichiana dar. Besitzt zurückgebogene 
Petalen. Die Beschreibung als Form wäre in 
meinen Augen sinnvoll.“ (Lau in A p p e n z e lle r

1992). Tatsächlich haben diese Pflanzen habi­
tuell viel mehr Ähnlichkeit mit den Popula­
tionen aus der Barranca del Cobre als mit 
Mammillaria hertrichiana R. T. Craig. Jung­
pflanzen sind jedenfalls kaum zu unterschei­
den.

Aus der südlich angrenzenden Umgebung, 
der Sierra Cajurichi, wurden durch C raig

(1945) zwei Funde von Howard S. Gentry aus
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Tab. 1 : Merkmalsvergleich der Unterarten von Mammillaria sinforosensis

M. sinforosensis subsp. 
sinforosensis

M. sinforosensis subsp. 
marionae

M. sinforosensis subsp. 
cobrensis

Körper einzeln, 4 -6 (-8 )  cm im 0, 
flachkugelig

einzeln, 10-15 cm im 0, 
flachkugelig

einzeln, 7-15 cm im 0, 
flachkugelig

Warzen 10:16, kegelförmig, 
dunkelgrün

13:21, gerundet pyramiden­
förmig, graugrün

13:21, breitkonisch, 
dunkelgrün

Axillen weißer Wolltupfer, sehr 
selten einzelne Borsten

stark weißwollig, zahlreiche 
Borstenhaare

reichlich weißwollig, selten 
einige Borsten

Randdornen 17-24, 5 -8  mm lang, 
dünnnadelig, weiß mit 
dunkler Spitze

22-28, 6-12 mm lang, steif­
borstig, weiß mit dunkler 
Spitze

17-20, 4-10 mm lang, 
feinnadelig, weiß mit dunkler 
Spitze

Mitteldornen 4 -6 (-7 ), 6-10 mm lang, 
alle relativ gleich lang, 
derbnadelig

2 -6 (-7 ), 10-20 mm lang, 
untere am längsten, 
dünnnadelig

2-4, 14-38 mm lang, 
unterer am längsten, 
derbnadelig bis nadelig

Blüten glockig trichterförmig,
12-18 mm im 0, karminrosa 
mit dunkler Mittellinie

breit trichterförmig, 
18-24 mm im 0, 
karminrosa

bauchig trichterförmig,
20-25 mm im 0, hellgelb bis 
karminrot

Verbreitungsgebiet Cumbres de Sinforosa 
(Chihuahua, Mexiko)

Cumbres de Guerachi 
(Chihuahua, Mexiko)

Barranca del Cobre 
(Chihuahua, Mexiko)

dem Jahre 1936 beschrieben: Mammillaria 
mayensis R. T. Craig und Mammillaria mon- 
tensis R. T. Craig. Beide Arten sind in den 
Sammlungen nach unserer Kenntnis zumin­
dest heute nicht mehr bekannt. Pflanzen aus 
dieser Umgebung konnten wir an vier Plät­
zen beobachten. Sie weichen jedoch von 
Craigs leider sehr lückenhaften Beschreibun­
gen ab; eine Zuordnung ist deshalb nicht 
möglich. Die Größenangabe von C ra ig  (1945) 
bei der Mammillaria montensis lässt vermu­
ten, dass es sich um eine juvenile Pflanze ge­
handelt hat. Auch sind die Angaben zu den 
jeweiligen Fundorten sehr ungewöhnlich, da 
sie sehr weit auseinander liegen. Für Mam­
millaria mayensis wird neben der Sierra Ca- 
jurichi die Sierra Canelo und der Rio Mayo 
angegeben, für Mammillaria montensis var. 
montensis neben der Sierra Cajurichi der Rio 
Mayo, für Mammillaria montensis var. mo- 
nocentra R. T. Craig die Sierra Charuco und 
Rio Mayo, für die Mammillaria montensis 
var. quadrispina R. T. Craig die Sierra Canelo 
und Rio Mayo. Von den den Erstbeschreibun­
gen beigefügten Fotos ist auch nur das der 
Mammillaria montensis halbwegs brauch­

bar; gerade diese Abbildung suggerierte eine 
eventuelle Verwandtschaft zur Mammillaria 
sinforosensis. Doch die zuvor geschilderten 
Angaben sind für eine zweifelsfreie Identifi­
zierung kaum geeignet, weshalb wir nach 
den bisher noch nicht abgeschlossenen Beob­
achtungen dazu neigen, beide Beschreibun­
gen als nicht mehr identifizierbar einzustu­
fen.

Mammillaria sinforosensis und ihre Unter­
arten sind nahe mit Mammillaria standleyi 
(Britton & Rose) Orcutt verwandt, die in ihrer 
typischen Ausprägung eigentlich nur vom Ty­
pusfundort, d. h. dem Gebiet um Minas Nue­
vas und von Aduana, Sonora, bekannt ist. Die 
dortigen Populationen variieren besonders in 
der Blütenfarbe, die karminrot, karminrosa, 
weißlich oder schmutzig gelblich sein kann.

Danksagung
Herrn Othmar Appenzeller möchten wir 

für seine kritische Durchsicht des Manus­
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Abb. 12:
Die typische 
Bedornung einer 
Mammillaria sin- 
forosensis subsp. 
sinforosensis. 
Foto:
Thomas Linzen

Abb. 13:
Die typische 
Bedornung einer 
Mammillaria sin­
forosensis subsp. 
marlonae.
Foto:
Thomas Linzen

Abb. 14:
Die typische 
Bedornung einer 
Mammillaria sin­
forosensis subsp. 
cobrensis.
Foto:
Thomas Linzen

Literatur:
APPENZELLER. O. (1992): Feld- 

nummernliste von Alfred B. 
Lau. Teil I. Mexico. 1972- 
1992. -  AfM, Frankenthal (Son­
derheft 1992 des Arbeitskrei­
ses für Mammillarienfreunde 
e. V.).

BRECKWOLDT, S. & BRECK- 
WOLDT, K. (2005): Eine neue 
Ma mm il la ria l -  Mittei I ungsbl. 
AfM 29(4): 193, 213.

CRAIG, R. T. (1945): The Mam­
millaria handbook. -  Abbey 
Garden Press, Pasadena.

HILS, M. (1993): Zwei neue Va­
rietäten der Mammillaria lind- 
sayi Craig. -  Mittei I ungsbl. AfM 
17( 1): 26-34 .

HILS, M. (2001): Gallery IV: Eine 
Photoserie durch die Barranca 
del Cobre in Nordmexiko. -  
www.kakteenfreundemuggen- 
stu rm. d e/ga 11 e ry/ga 11 e ry 4/gal- 
lery4.htm [1.11.2001]

PLEIN, W. (2006): Gedanken zur 
Entwicklung und Verwandt­
schaft von Mammillarien im 
nordwestlichen Mexiko. -  Mit- 
teilungsbl. AfM 30(3): 
144-153.

SCHUMACHER, M. & SCHU­
MACHER, R. (200 2 -2 00 3 ): 
Die Mammillarien um M. 
standleyi (Br. & R.) Orcutt und 
M. sonorensis Craig in der Rei­
he Mammillaria (Syn. Macro- 
thelae). -  Mitteilungsbl. AfM 
26(3): 128-146, (4):
172-182, 27( 1): 2 -12 , (2): 
59-68 .

SCHUMACHER, M. & SCHU­
MACHER, R. (2005): The
Mammillarias around M. stand­
leyi (Br. & R.) Orcutt and M. so­
norensis Craig in the Series 
Mammillaria (syn. Macrothe- 
lae), part 4. -  J. Mammillaria 
Soc. 45( 1): 2 -5 .

STANLEY, R. E. (2006): Some 
comments on Mammillaria 
lindsayi. -  J. Mammillaria Soc. 
46 (3): 61-62.

Thomas Linzen 
Weizengrund 43 
D - 39167 Irxleben

Rudi Schumacher 
Poststraße 56 
D - 63607 Wächtersbach

238 © Kakteen und andere Sukkulenten 58 (9) 2007

http://www.kakteenfreundemuggen-stu
http://www.kakteenfreundemuggen-stu
http://www.kakteenfreundemuggen-stu


DKG
Kalender 2008

Anfang August hat der Versand des neuen 
KuaS-Kalenders begonnen (siehe Anzeige in 
KuaS 8/2007, S. (121) der Gesellschaftsnach­
richten). DKG-Mitglieder können ihre schrift­
liche Bestellung an die DKG-Geschäftsstel- 
le schicken. Möglich ist dies per Brief oder 
Postkarte, per Fax oder per E-Mail. (Mitglie­
der der GÖK und der SKG ordern bitte bei 
der zuständigen Stelle in Österreich und in 
der Schweiz). Wenn Sie per E-Mail bestellen 
und Sicherheit wollen, dass diese auch ange­
kommen ist, können Sie über Ihr E-Mail-Pro- 
gramm eine automatische Lesebestätigung 
anfordern.

Sie können auch das Bestellformular be­
nutzen, das Sie auf der Rückseite des KuaS- 
Einlageblattes mit Ihrer Adresse finden. Ka­
lender können jedoch im Regelfall nicht zu­
sammen mit anderen Publikationen der DKG 
verschickt werden. DKG-Mitglieder können 
wahlweise entweder den Betrag vom Konto 
abbuchen lassen (wie den Mitgliedsbeitrag) 
oder auf Rechnung bestellen. Bitte achten Sie 
unbedingt darauf, bei der Überweisung die 
Rechnungsnummer und Ihren Namen anzu- 
gaben, damit Ihre Zahlung auch zugeordnet 
werden kann.

Die Auflage des Kalenders ist wie jedes 
Jahr limitiert. Bestellungen werden in der 
Reihenfolge des Eingangs bearbeitet. Bei Be­
stelleingang bis Mitte November, ist die Ge­
fahr gering, dass der Kalender bereits ausver­
kauft ist. Aufgrund der großen Zahl abzuar­
beitender Bestellungen und technischer 
Gegebenheiten können bis zum Versand 
mehrere Wochen vergehen. Bitte vermeiden 
Sie es auf jeden Fall, aus Ungeduld ein zwei­
tes Mal zu ordern.

Alle erforderlichen Informationen zum Ka­
lender 2008 sind in der Anzeige in Heft 8/07 
enthalten. Ees wird darum gebeten, diesbe­
züglich von Anfragen abzusehen. Trotz der 
Mehrwertsteuererhöhung war es möglich,

den Einzelpreis für einen Kalender unverän­
dert wie im Vorjahr bei 7,50 € zu halten. Im 
Inland ergibt sich für den Einzelkalender 
einschließlich Versandkosten ein Endpreis 
von 12,50 €. Bei 2 Kalendern beträgt der End­
preis 20,70 €, bei 3 Stück 28,20 € und bei 4 
Stück 35,70 €.

Durch Sammelbestellungen lassen sich 
Kosten sparen. Sie können sich auch an die 
nächstgelegene Ortsgruppe wenden, wenn 
Sie sich dort anschließen wollen. Ein aktuel­
les Verzeichnis der Ortsgruppen - nach Post­
leitzahlen geordnet - finden Sie in der Juli- 
Ausgabe 2007 der KuaS. Martin Klingel 

Leiter der DKG-Geschäftsstelle

DKG-Diathek
Nach dem Tod von zwei bekannten Mit­

gliedern der DKG sind an die Diathek eine 
große Anzahl von Dias gespendet worden. 
Daraus konnte ich nachstehende Serien zu­
sammenstellen.

Aus der Diasammlung Rudolf Oeser, 
Obernkirchen:
273 Weingartien - R. Oeser, Obernkirchen, 

150 Dias
274 Sammlung Rudolf Oeser, Obernkirchen, 

132 Dias
zudem wurde die Serie Sulcorebutien Nr. 

88 (Arten, Sa.-Nr., Formen) auf 730 Dias er­
weitert.

Aus der Sammlung Franz Polz, München:
275 Mammillarien - Franz Polz, München
276 N-Amerik. Kakteen - F. Polz, 200 Dias
277 S-Amerik. Kakteen - F. Polz, 200 Dias
278 Matucana - F. Polz, 150 Dias
279 Mesembs - F. Polz, 150 Dias
280 Sukk. A-Hoodia - F. Polz, 200 Dias
281 Sukk. Huernia-Z - F. Polz, 200 Dias
282 Euphorbien - F. Polz, 185 Dias
283 Conophyten - F. Polz, 177 Dias
284 Ekuador - F. Polz, 200 Dias
285 Galapagos - F. Polz, 200 Dias
286 Costa Rica - F. Polz, 200 Dias

Deutsche 
Kakteen- 
Gesellschaft e. V., 
gegr. 1892
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Oos-Straße 18 
D-75179 Pforzheim

Tel. 07231/281550 
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Service-Telefon
(Anrufbeantworter):
07231/281552

Telefonsprechstunde : 
montags 14-16 Uhr u. 
donnerstags 10-12 Uhr

E-Mail:
gs@DeutscheKakteen
Gesellschaft.de

http ://www.Deutsche 
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287 Jamaika, Haiti - F. Polz, 200 Dias
288 Venezuela - R Polz, 200 Dias
289 Paramos -  F. Polz, 200 Dias
290 Baja California - F. Polz, 181 Dias
291 USA - F. Polz, 200 Dias
292 Argentinien, Chile - F. Polz, 190 Dias
293 Brasilien - F. Polz, 190 Dias
294 Peru - F. Polz, 200 Dias
295 Peru, Bolivien - F. Polz, 200 Dias
296 Madagaskar - F. Polz, 185 Dias
297 Südafr., Namibia 1 - F. Polz, 200 Dias
298 Südafr., Namibia 2 - F. Polz, 200 Dias
299 Namibia - F. Polz, 200 Dias
300 Bromelien - F. Polz, 150 Dias
301 Kakt. Landschaften, F. Polz

Zudem noch eine Diaspende von Familie 
Triebe, Kösching:
302 Sammlung Triebe, Kösching, 150 Dias

Wie in einer früheren Mitteilung schon be­
kannt gemacht, werden alle Dias der Serien 
digitalisiert und sind auf DVD ausleihbar als 
Vortrag mit dem gewohnten Text. Bis zum 
Ende des Jahres dürfte ich mit den rd. 35 000 
Dias fertig sein. Dann können alle Serien 
auch auf DVD ausgeliehen werden (nicht die 
6 x 6  Serien). Erich Haugg, Diathek

9. Treffen der AG Interessenge­
meinschaft Asclepiadaceen 
(IG Ascleps) und Gebietstreffen 
Süd der Fachgesellschaft 
andere Sukkulenten (FGaS) in 
Berg/Opf.

Die AG Interessengemeinschaft Asclepiad­
aceen innerhalb der Fachgesellschaft andere 
Sukkulenten (FGaS) trifft sich zum 9. Mal am 
Samstag, 15. September 2007 in Berg/Opf. 
(zwischen Nürnberg und Neumarkt gelegen). 
Beginn der Tagung im Saal der Hotel-Gast­
stätte „Lindenhof4 ist um 14.00 Uhr. Nach 
der Jahreshauptversammlung stehen zwei 
Vorträge über Asclepiadaceen auf dem Pro­
gramm.
Tagesordnung:

14.00 Uhr: Eröffnung der Jahreshauptver­
sammlung der Interessengemeinschaft 
Asclepiadaceen mit Berichten der Vorstand­
schaft, anschließend Kaffeetrinken

16.30 Uhr - Vortrag 1
18.00 Uhr: Gemeinsames Abendessen
19.00 Uhr - Vortrag 2
In allen Pausen findet ein reger Tausch

bzw. Verkauf von Asclepspflanzen und -sa­
men statt!

Das Tagungslokal liegt an der Hauptstraße 
und ist über die Autobahn A3, Nürnberg - 
Regensburg, Ausfahrt Oberölsbach/Sindlbach 
erreichbar, von dort sind es nur ca. vier Kilo­
meter bis nach Berg. Es bietet außerdem 
preisgünstige Übernachtungen inkl. Früh­
stücksbüfett an. (Anmeldungen direkt unter 
Tel. 09189/410-0 bzw. Fax 09189/410-410).

Am nächsten Tag findet in unmittelbarer 
Nähe die 8. Bayembörse von 9 bis 16 Uhr im 
Gartenbaubetrieb Fürst in Berg-Stöckelsberg 
statt. Besucher sind herzlich willkommen.

Für Rückfragen stehen der Vorsitzende 
Gerhard Lauchs, Tel. 09127/57 85 35, E-Mail: 
vorsitzenderl@ig-ascleps.org bzw. die Ge­
schäftsstelle der IG Ascleps, Tel. 09152/85 47, 
E-Mail: geschaeftsstelle@ig-ascleps.org bzw. 
info@ig-ascleps.org jederzeit zur Verfügung.

Siegfried Fuchs 
Schriftführer IG Ascleps

8. Bayernbörse in Berg/Opf.
Es ist wieder soweit! Nach dem guten Pu­

blikumszuspruch in den letzten Jahren laden 
wir alle Kakteen-, Sukkulenten- und Pflan­
zenfreunde herzlich zu unserer 8. Bayernbör­
se auf das Gelände der Firma Gartenbau 
Fürst, Berg-Stöckelsberg, ein. Der große Ver­
kaufs- und Tauschmarkt für private Anbieter 
findet wiederum am 3. Sonntag im Septem­
ber, nämlich am 16. September 2007 von 
9 bis 16 Uhr statt!

Angeboten werden Kakteen, andere Suk­
kulenten (insbesondere Ascleps-Pflanzen), bo­
tanische Raritäten, Zubehör und Souvenirs 
und was sonst noch alles zu unserem schönen 
Hobby gehört.

Die Börse findet als Gemeinschaftsveran­
staltung der Kakteenfreunde Neumarkt und 
Umgebung sowie der Fränkischen Kakteen­
freunde Nürnberg statt und zwar bei jedem 
Wetter. Denn alles spielt sich in den Ge­
wächshäusern von Gartenbau Fürst ab. Das 
Gelände ist über die Autobahn A3, Nürn­
berg - Regensburg, Ausfahrt Oberöls­
bach/Sindlbach erreichbar, von dort sind es 
nur rund zwei Kilometer bis nach Stöckels­
berg. Die Zufahrt ist ab der Autobahnausfahrt 
ausgeschildert. Ein großer Parkplatz steht zur 
Verfügung. Für Besucher (ab 14 Jahre) wird
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ein Unkostenbeitrag von einem Euro erho­
ben.

Vielleicht können Sie den Besuch der Bay­
ernbörse mit dem 9. Jahrestreffen der IG 
Ascleps (JHV) und dem Gebietstreffen Süd 
der Fachgesellschaft andere Sukkulenten 
(FGaS) am Samstag, 15. September 2007 in 
der nahegelegenen Ortschaft Berg verbinden. 
Übernachtungen in preiswerten Hotels und 
Pensionen im Ort bzw. der näheren Umge­
bung sind vorhanden.

Weitere Auskünfte: Siegfried Fuchs, Fisch­
brunner Weg 28, 91247 Vorra, Tel.
09152/8547, E-Mail: as.fuchs@vr-web.de, oder 
Werner Gietl, Kreuzsteinweg 80, 90765 Fürth, 
Tel. 0911/9798784, Fax 0911/9796965, E-Mail: 
w.gietl@odn.de. Siegfried Fuchs für die 

OGs Neumarkt und Nürnberg

29. Osnabrücker Kakteen- 
und Sukkulentenbörse

Zu der in Liebhaberkreisen ebenso wie in 
der Bevölkerung so populären 29. Osn­
abrücker Kakteen- und Sukkulentenbörse 
am 29. und 30. September 2007 im städt. 
Berufsschulzentrum, Natruper Str. 50 (Ein­
gang Stüvestraße !!!) werden wieder zahlrei­
che Interessenten aus dem In- und Ausland 
erwartet. Auf einer Gesamtausstellungsfläche 
von über 1500 qm bieten Firmen und Samm­
ler Pflanzen und Zubehör an.
Weitere Programmpunkte:
Samstag, 29.9.2007,14.00 Uhr - Diavortrag - 

„Mexikanische Impressionen“
Ref.: Herr Thomas Linzen, Magdeburg 

Samstag, 29.9.2007, 16.00 Uhr - Treffen der 
Vorstände der DKG-Ortsgruppen Nord­
deutschlands 

Sonntag, 30.9.2007 um 13.00 Uhr - Diavor­
trag - „Blütenzauber Echinocereen“ 
Ref.: Herr Uwe Schramm, Berlin 
Die Anfahrtswege sind ausgeschildert. Sie­

he auch: http://www.kakteen-osnabrueck.de.
Eintritt für Erwachsene EURO 1,50; Kinder 

bis 14 Jahre frei.
Folgende Firmen sind mit ihrem Angebot 

auf unserer Börse vertreten:
U. Dosedal, Rhauderfehn; G. Kliem, Frön­

denberg; P. Momberger, Niedernhausen; S. 
Schaurig, Grebenhain; Uhlig-Kakteen, Kernen 
i. R.; R. Martin, Bielefeld; Kakteenenwelt, Gel­
senkirchen; R. Wellens, Rilland NL; Flores

Spez. Gärtnerei, Leverkusen; L. Lühr, Saer­
beck; G. Melissen, Maartensdyk NL.

Und so finden Sie die Veranstaltung:
Aus dem Norden: BAB A 1, Abfahrt Osna­

brück-Nord.
Aus dem Süden: BAB A 1, Abfahrt Osn­

abrück-Hafen.
Aus dem Westen und Osten: BAB A 30, Ab­

fahrt OS-Hellern.
Orientieren Sie sich bitte in Richtung Zen­

trum und folgen am Heger-Tor-Wall, auf den 
Sie automatisch zukommen, der Beschilde­
rung „Kakteen“.

Weitere Auskünfte erteilen Ihnen:
Frank Winkler, Auf der Heide 5, 49084 

Osnabrück, Tel. 0541/76731.
Frank Winkler, OG Osnabrück

OG Münster-Münsterland
Ab sofort treffen sich die Mitglieder der OG 

Münster-Münsterland, nachdem das alte Ver­
einslokal geschlossen wurde, an jedem 2. 
Freitag im Monat um 20.00 Uhr im Ristoran- 
te „Laguna Blu“ (ABC-Schützenhaus), Stein- 
furter Str. 104, 48149 Münster. Gäste und 
Freunde sukkulenter Pflanzen sind immer 
willkommen. Franz Spreckelmeyer

OG Münster-Münsterland

Mitteilungen der 
„Fachgesellschaft andere 
Sukkulenten e.V."
Jahreshauptversammlung und 
Jahrestagung

Die diesjährige Jahrestagung unserer Ge­
sellschaft findet am 13. und 14. Oktober 
2007 wieder an unserem bewährten Ta­
gungsort im Gasthof „Zur Linde“ (Inhaber 
M. Kraus), Wernaustr. 7, D-36093 Künzell- 
Pilgerzell (Nähe Fulda) statt. Übernachtun­
gen sollten rechtzeitig und verbindlich im Ta­
gungslokal vorbestellt werden (Tel. 
0661/34167, Fax 0661/302240, E-Mail: 
info @ gasthofzurlinde.de).

Wie in jedem Jahr werden wieder Händler, 
aber vor allem Liebhaber zahlreiches Pflan­
zenmaterial für den Pflanzenverkauf und 
-tausch mitbringen. Vier Jahre nach der letz­
ten Vorstandswahl wird in diesem Jahr die 
komplette Neuwahl des Vorstands Hauptta­
gesordnungspunkt sein. Als neue Aufgabe 
wird zudem ein Literaturwart gesucht, damit
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der zunehmende Literaturbestand verwaltet 
und ausgeliehen werden kann.

Spannende Vorträge beispielsweise mit 
den Schwerpunkten „Sukkulenten in der Na- 
muskluft (Namibia) und angrenzender Gebie­
te“, „Botanische Eindrücke aus dem Jemen 
und von der Insel Sokotra“, „Die Pflanzenwelt 
Nord-Perus“, „Kamiesberge (Südafrika- Nort­
hern Cape): Vegetationskundlicher Überblick 
mit Schwerpunkt Mesembs“ und weitere bie­
ten dazu ein überaus spannendes Rahmen­
programm.

Wir laden hiermit alle Mitglieder, aber 
auch interessierte Sukkulentenfreunde zu 
dieser erfahrungsgemäß sehr interessanten, 
abwechslungsreichen und intensiven Tagung 
ein.
Zeitschrift

Heft Nr. 2/2007 unserer Gesellschaftszeit­
schrift „Avonia“ ist erschienen und bietet auf 
erstmals sogar 38 Seiten Wissenswertes aus 
dem großen Reich der sukkulenten Pflanzen. 
Autoren wir Prof. Hartmann und Dr. Veste, 
aber auch Mitglieder unserer Gesellschaft wie 
Etter und Kristen, Dr. Wagner, Dedow und 
Ewest stehen für solide Informationen und 
spannende Berichte. Es lohnt, einmal in das 
Heft zu schauen.
Regionaltreffen

Auf der letzten Jahreshauptversammlung 
wurde von einigen Mitgliedern angeregt, 
Bemühungen zur Durchführung von Regio­
naltreffen wieder aufzunehmen. Von Hans- 
Jörg Voigt und der Ortsgruppe Burgstädt wur­
de in dankenswerter Weise auf diese Anre­
gung eingegangen, in dem er ein solches 
Regionaltreffen im Rahmen einer Kleintier- 
und Pflanzenbörse in den Messehallen in 
Halle/Saale organisierte. Leider war das ge­
ringe Echo unserer Mitglieder auf diese Ver­
anstaltung enttäuschend, auch wenn Tausen­
de von Besuchern dieser Messe für die Orga­
nisatoren und Aussteller eine Entschädigung 
waren.
Jahreskalender 2008

Dank der Mitwirkung zahlreicher Mitglie­
der und Freunde der „Fachgesellschaft andere 
Sukkulenten“ ist es gelungen, einen wunder­
vollen Kalender für das Jahr 2008 mit Moti­
ven aus dem riesigen Reich der anderen Suk­
kulenten zu gestalten und zu publizieren.

Enthalten sind 14 Blatt: Titelbild, eines mit 
Daten zum Herausgeber und Angaben zu der 
auf dem Titelbild dargestellten Pflanze sowie 
12 Seiten mit Abbildungen verschiedenster 
Pflanzen. Diese werden nicht nur mit einem 
Bild vorgestellt, sondern auch durch einen 
kurzen und prägnanten Text zu Vorkommen, 
Merkmalen und Kulturansprüchen auf der 
gleichen Seite beschrieben. Neben Mittags­
blumen sind genauso Crassulaceen, 
Asclepiadaceen und weitere Familien vertre­
ten. Insgesamt sind sieben Bildautoren prä­
sent, wobei aus einer recht umfangreichen 
Anzahl eingereichter Bilder ausgewählt wer­
den konnte.

Der Kalender (DIN A4, Querformat) ist 
zum Stückpreis von 5,00 EUR zu beziehen. 
Für Verpackung und Versand werden pro Ka­
lender 1,00 EUR berechnet. Sammelbestel­
lungen durch Ortsgruppen können die Porto­
kosten senken.

Bestellungen sind durch Überweisung des 
entsprechenden Betrages auf das Konto „Kak­
teenverein“, Konto-Nr. 35 45 01 18 43, BLZ 
870 510 00, bei der Kreissparkasse Mittweida 
unter Angabe der vollständigen Adresse mög­
lich. Sammelbestellungen und Rückfragen 
bitte an hans-joerg@voigt-burgstaedt.de.

Zügige Bestellungen sind zweckmäßig, 
denn die Auflage ist nicht allzu groß!

Weitere Informationen finden sie auf unse­
ren neu gestalteten Internetseiten unter 
http ://www.sukkulenten-fgas.de.

G. F. Wagner, 
Präsident der AG FGaS

Ausrichtung einer JHV
Bei der diesjährigen JHV in Berlin wurde 

nochmals auf den Termin für die JHV mit 
dem Kongress 2008 in Weilheim am 31. Mai
2008 hingewiesen. Die JHV mit Kongress
2009 wird erneut die OG Burgstädt ausrichten.

Wir rufen alle Ortsgruppen auf, sich für die
Ausrichtung einer JHV mit Kongress der 
DKG ab 2010 zu bewerben. Sie können sich 
ab sofort für die Ausrichtung einer JHV mel­
den. Bitte reichen Sie Ihre Bewerbung bald­
möglichst bei der Geschäftsstelle ein. Viel­
leicht lassen sich ja JHV und Kongress mit 
einem Ortsgruppenjubiläum verbinden. Be­
kanntlich erhalten alle Ortsgruppen, die eine 
JHV mit dem Kongress der DKG ausrichten,
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einen zweckgebundenen Zuschuss von nun­
mehr 1600 €. Sollte eine Ortsgruppe trotz so­
lider Finanzplanung und Durchführung der 
Veranstaltung in der Bilanz des Ereignisses 
unverschuldet „rote Zahlen“ schreiben, wird 
sich die DKG auf Antrag und gegen Nachweis 
anteilig an der Deckung der Fehlsumme be­
teiligen. Der Vorstand

DKG-Samenverteilung 2008
Damit die erfolgreiche Dienstleistung von 

Herrn Hans Schwirz mit der Samenverteilung 
weiterhin möglich ist, bitten wir alle Samm­
lungsbesitzer, nehmen Sie sich die Zeit, ern­
ten Sie Samen und senden Sie diesen an die 
Samenverteilungsstelle! Die Mitglieder wer­
den für Ihren Einsatz danken. Jede Spende - 
egal in welcher Form - ist hoch willkommen. 
Künstlich vermehrte Samen von WA-Anhang- 
I-Arten können innerhalb der Europäischen 
Union ohne CITES-Bescheinigungen an die 
DKG-Samenverteilungsstelle eingereicht und 
weiterverteilt werden.

Senden sie die Samen möglichst bald an 
Hans Schwirz, Am Hochbehälter 7, 
D-35625 Hüttenberg, Tel. 06441/75507 ein. 
Wenn die Samen bis Anfang Oktober bei 
Herrn Schwirz sind, dann kann die Samen­
liste voraussichtlich schon im Dezember­
heft der KuaS erscheinen.

Der Leiter der Samenverteilung katalogi­
siert und portioniert auf ehrenamtlicher Basis 
jedes Jahr die Samen mehrerer Tausend ver­
schiedenen Arten in der Samenliste. Viele 
Spenden treffen erst sehr spät im Jahr ein, so 
dass sich die Arbeit besonders in den letzen 
Wochen vor dem Jahresende konzentriert. 
Bitte unterstützen Sie ihn, indem Sie Ihre 
Spenden möglichst bald abschicken, um 
das Arbeitsaufkommen etwas zu entzerren. Je 
früher die Spenden eintreffen, desto umfang­
reicher wird die Samenliste in der KuaS sein. 
Später eintreffenden Spenden können mit ho­
her Wahrscheinlichkeit erst bei den Nachträ­
gen zur Samenliste in späteren KuaS-Ausga- 
ben berücksichtigt werden. Der Vorstand

Karl-Schumann-Preis 2008
Der Karl-Schumann-Preis der Deutschen 

Kakteen-Gesellschaft e. V. ist mit 1000 € do­
tiert und wird von der DKG für hervorragen­
de Arbeiten auf dem Gebiet der Sukkulen-

tenkunde vergeben. Die Übereinstimmung 
der Inhalte mit den satzungsgemäßen Zielen 
der DKG und mit dem Washingtoner Arten­
schutzübereinkommen (CITES) sowie mit der 
Naturschutzgesetzgebung in den jeweiligen 
Heimatländern der Sukkulenten ist eine 
Grundvoraussetzung.

Jeder kann sich mit einer besonderen Ar­
beit über Kakteen oder andere Sukkulenten 
für den nächsten Karl-Schumann-Preis 2008 
bewerben oder eine entsprechende Arbeit 
dafür vorschlagen. Bewerbungen sollten bis 
spätestens 31.12.2007 eingehen. Bitte sen­
den Sie die kompletten Unterlagen aussch­
ließlich an die Geschäftsstelle! Ein Merkblatt 
über die Vergabe des Karl-Schumann-Preises 
kann bei der DKG-Geschäftsstelle angefor­
dert werden. Der Vorstand

VORSTAND
Präsidentin: Dr. Barbara Ditsch,
Bot. Garten der TU Dresden, Stübelallee 2,
01307 Dresden, Tel. 0351/4593185, Fax 0351/4403798 
E-Mail: Praesident@DeutscheKakteenGesellschaft.de 
Vizepräsident/Geschäftsführer:
Andreas Lochner, Hanauer Landstr. 15,
63594 Hasselroth-Neuenhasslau, Tel. 06055/1522,
Fax 06055/914151, E-Mail: 
Geschaeftsfuehrer@DeutscheKakteenGesellschaft.de 
Vizepräsident/ Schriftführer:
Jochen Krieger, Hindenburgstr. 128, 42853 Remscheid,
Tel. 0 2191 /5  891810, Fax: 0 20 22 /45 4812,
E-Mail: Schriftfuehrer@DeutscheKakteenGesellschaft.de 
Schatzmeister:
Jan Sauer, Catholystr. 9,15345 Eggersdorf,
Tel. 03341/3022616, Fax 0 33 41 /42 0 6 79,
E-Mail: Schatzmeister@DeutscheKakteenGesellschaft.de 
Beisitzer: Dr. Detlev Metzing, Holtumer Dorfstraße 42, 
27308 Kirchlinteln, Tel. + Fax 04230/1571 
E-Mail: Beisitzerl @DeutscheKakteenGesellschaft.de 
Beirat:
Rudolf Wanjura, Sprecher des Beirats 
Erikastr. 4, 38259 Salzgitter, Tel. 05341/35120 
E-Mail: Beiratl @DeutscheKakteenGesellschaft.de 
Heinrich Borger, Langewingerstr. 20, 76275 Ettlingen,
Tel. 07243/30486
E-Mail: heinrich.borger@gmx.de
Wolfgang Borgmann, Hankepank 14,
D-52134 Herzogenrath, Tel. 02407/5645691 
Dr. Herbert Kollaschinski, Scherdelstr. 1,
95615 Marktredwitz, Tel. 09231/2483 
Klaus Dieter Lentzkow, Hohepfortestr. 9,
39106 Magdeburg, Tel. 03 91 / 5 612819 
Hans-Jörg Voigt, Peniger Str. 30,
09217 Burgstädt Tel. 03724/3840 
Postanschrift der DKG:
DKG-Geschäftsstelle
Martin Klingel, Oos-Straße 18, 75179 Pforzheim 
Tel. 0 72 31 / 2815 50, Fax 0 72 31 / 2815 51 
E-Mail: gs@DeutscheKakteenGesellschaft.de 
REDAKTION: siehe Impressum 
EINRICHTUNGEN
Archiv: Hans-Jürgen Thorwarth, Schönbacher Str. 47, 
04651 Bad Lausick, Tel. 034345/21919,
E-Mail: Archiv@DeutscheKakteenGesellschaft.de
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Archiv für Erstbeschreibungen: Hans-Werner Lorenz, 
Schulstr. 3, 91336 Heroldsbach, Tel.+Fax 09190/994763 
Artenschutzbeauftragte: Dr. Barbara Ditsch,
Bot. Garten der TU Dresden, Stübelallee 2,
01307 Dresden, Tel. 0351/4593185, Fax 0351/4403798 
Auskunftsstelle der DKG (Pflanzenberatung):
Dieter Herbei, Elsastraße 18,
81925 München, Tel. 089/953953 
Bibliothek: Norbert Kleinmichel,
Am Schloßpark 4, 84109 Wörth,
Tel. 0 87 02 / 86 37, Fax 0 87 02 / 94 89 75 
E-Mail: Bibliothek@DeutscheKakteenGesellschaft.de 
Kto.-Nr. 233110 Sparkasse Landshut, BLZ 743 500 00 
Diathek: Erich Haugg,
Lunghamerstraße 1, 84453 Mühldorf, Tel. 0 8 6 31/78 80 
Kto.-Nr. 15551-851 Postbank Nürnberg (BLZ 76010085) 
E-Mail: Diathek@DeutscheKakteenGesellschaft.de 
Pflanzennachweis: Bernd Schneekloth,
Niederstraße 33, 54293 Trier-Ehrang,
Tel. 06 51 / 6 78 94, Fax 06 51 / 9 961817 
E-Mail:
Pflanzennachweis@DeutscheKakteenGesellschaft.de 
Samenverteilung: Hans Schwirz, Am Hochbehälter 7, 
35625 Hüttenberg, Tel. 06441/75507; E-Mail: 
Samenverteilung@DeutscheKakteenGesellschaft.de 
Stellvertreter: Jörg Banner,
Wittelsbacherstraße 6, 84034 Landshut, E-Mail: 
Samenverteilung2@DeutscheKakteenGesellschaft.de 
Projektgruppe Intemetgestaltung:
Dr. Andreas Mordhorst,
Karl-Räder-Str. 10, 67117 Limburgerhof,
Tel. 06236/496116,
E-Mail:
Internetgestaltung@DeutscheKakteenGesellschaft.de 
Konto der DKG:
Bei allen Überweisungen bitte nur noch das folgende

Konto verwenden: Konto Nr.: 589 600
bei Kreissparkasse Reutlingen (BLZ 640 500 00)
IBAN: DE63 6405 0000 0000 5896 00 
BIC: SOLA DE SI REU
Das Postbankkonto wurde zum 31.12.2006 aufgelöst. 
SPENDEN
Spenden zur Förderung der Verbreitung der Kenntnisse über 
die Kakteen und anderen Sukkulenten und zur Förderung ih­
rer Pflege in volksbildender und wissenschaftlicher Hinsicht, 
für die ein abzugsfähiger Spendenbescheid ausgefertigt wer­
den soll, sind ausschließlich dem gesonderten Spendenkonto 
der DKG: Konto Nr.: 580180 bei der Kreissparkasse Reutlin­
gen (BLZ 64050000) gutzuschreiben.
Wichtig ist die deutliche Angabe (Name + Adresse) des Spen­
ders sowie der Verwendungszweck der Spende (Förderung 
der Pflanzenzucht, Artenschutz, Erhaltungssammlungen, Pro­
jekte in den Heimatländern der Kakteen, Karl-Schumann- 
Preis). Spendenbescheinigungen we den, falls nicht ausdrück­
lich anders erwünscht, jedem Spender zusammengefaßt zum 
Jahresende ausgestellt.
Jahresbeiträge:
Inlandsmitglieder 32,00 €
Jugendmitglieder 16,00 €
Anschlussmitglieder 8,00 €
Auslandsmitglieder 35,00 €
Aufnahmegebühr 5,00 €
Bei Bezahlung gegen Rechnungsstellung jeweils zzgl. 5 € . 
Der Luftpostzuschlag bei Versand ins Ausland ist bei der 
Geschäftsstelle zu erfragen.

Redaktionsschluss 
Heft 11 /  2007 

30. September 2007

Anzeige

C O N O  S P A R A D I S E
Dorfstraße 10 • 56729 Nettehöfe 

Telefon: 0 2 6 5 5 /3 6 1 4  nach 22.00 Uhr • Fax: 0 26 5 5 /9 4  15 11 
e-mail : info2007@conos-paradise.com

Einladung
In te r n a tio n a l es  T reffen

DER MESEMBFREUNDE
am 6. + 7. Oktober, 8.00 -  18.00 Uhr.

Sie finden nun auf der gesamten Betriebsfläche ein ausgedehntes Angebot 
an lebenden Steinen und anderen Mittagsblumen.
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007 /1 7 Cactaceae

Parodia ocampoi C a r d e n á s
(benannt nach Enrique Ocampo, Sammler und Student von Prof. Cardenás, Bolivien) 

Erstbeschreibung
Parodia ocampoi Cardenás, Kakt. And. Sukk. 6(1): 101-103. 1955

Beschreibung
Körper :  sprossend, Polster von etwa 40 cm Durchmesser bildend; Einzelköpfe kurz zylin­
drisch, 3-7 cm hoch, 4-6 cm dick, dunkelgrün, mit nabelförmig eingesenktem Scheitel von 
2 cm Durchmesser. Rippen:  etwa 13-17, sehr scharfkantig, etwa 0,5-1,0 cm hoch, an der 
Basis 8 mm breit, sich nach unten hin verbreiternd und dort 7 mm hoch und 12 mm breit. 
Areolen:  obere (in Scheitelnähe) dicht stehend, nur 4 mm voneinander entfernt, rund, 3 
mm Durchmesser, hervorragend, dicht weißfilzig, die unteren und älteren etwa 5 mm 
voneinander entfernt, rund, 2 mm Durchmesser, mit geringem, kurzem und grauem Filz. 
Dornen:  Randdornen 6-9, ausstrahlend, 4-10 mm lang, spitz; nur ein Mitteldorn, kürzer 
als die Randdomen, 4-5 mm lang; Dornen der oberen Areolen rötlich rosa bis hellbraun, un­
tere Dornen horngrau gefärbt; alle Dornen an der Basis verdickt. Blüten:  Blütenknospen 
konisch, mit langen, geraden Seidenhaaren bedeckt; aus einem weißen Wollkissen im Schei­
tel erscheinend; Blüten röhren- bis becherförmig, etwa 3 cm lang, bei voller Öffnung am 
Rand 1,5 cm lang; Perikarpell kugelförmig, 4 mm Durchmesser, weißlich, mit sehr wenigen 
kurzen und spitzen hellbraunen Schuppen, diese seidige Wolle tragend; Röhre etwa 1,5 cm 
lang, nach oben hin erweitert, hell gelbgrünlich, mit zahlreichen 1 mm langen, spitzen, grü­
nen Schuppen, diese mit langen, seidigen, weißen und braunen Haaren, äußere Blütenblätter 
spatelförmig, gezipfelt, 1,5 cm lang, an der Spitze 3 mm breit, goldgelb, die inneren 
spatelförmig spitz, kaum breiter, 1,5 cm lang, an der Spitze 4 mm breit; Staubfäden vom 
Grunde der Röhre an bis zur Basis der inneren Blütenblätter etwa 5 mm lang; dünn, gelb­
weißlich; Pollenbeutel hellgelb; Griffel 1,5 cm lang, dünn, weißlich, etwa 7 Narbenlappen, 
hellgelb, sehr dünn, 2 mm lang. Samen:  0,5 mm Durchmesser, Testa glänzend, 
schwarzbraun, rundwarzig gehöckert, zum Hilum zu stärker gerieft; Strophiola klein, zuge­
spitzt bis abgerundet, hell bis dunkler bräunlich.
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Vorkommen
Bolivien: Departement Cochabamba, Provinz Campero, bei Puente Arce, auf 1700-1850 m 
Höhe in Felsritzen unter Büschen und Bäumen sowie an Hängen auf splittrigem, trockenem 
Gestein.

Kultur
Die Art wächst in einer sehr warmen Zone, im Sommer der südlichen Hemisphäre (Januar) 
herrschen dort subtropische Temperaturen um 35 °C mit hoher Luftfeuchtigkeit. Ausrei­
chende Wassergaben sind also in der Wachstumsphase unbedingt erforderlich. Im Winter 
sollte diese Art allerdings trocken gehalten werden. Günstig wirkt sich aus, wenn im Früh­
jahr die Luftfeuchtigkeit mittels Sprühen erhöht wird. Das Substrat kann durchaus 30% 
Humus enthalten, sollte aber nach dem Gießen wieder total austrocknen! Die Art kann über 
Sprosse, die häufig entstehen, oder über Samen vermehrt werden. Letzteres ist etwas schwie­
riger.

Bemerkungen
Parodia ocampoi ist sehr nahe verwandt mit Parodia compressa F. Ritter, welche zur Varie­
tät abgestuft werden sollte! Unterschiede bestehen nur in der Blütenfarbe und in der Anzahl 
der Rippen, die bei P compressa höher sind. Nahe Verwandtschaft könnte auch zu Parodia 
punae Cardenäs und zu Parodia columnaris Cardenás bestehen.

Notizen:

Text und Bilder: Jörg Fahr
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Protokoll
der Jahreshauptversammlung 2007 
der Deutschen Kakteen-Gesellschaft e. V.

Ort: Berlin
Datum: 19. Mai 2007, Beginn 15 Uhr, Ende 17.30 Uhr

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Ehrungen und Verleihung Karl-Schumann-Preis
3. Geschäftsbericht
4. Kassenbericht
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Vorstandes, Beirats und Kassenprüfers
7. Wahl eines Wahl Vorstandes
8. Wahlen zum Vorstand und Beirat
9. Festsetzung des Beitrages für das Jahr 2008

10. Wahl des Ortes und des Termins künftiger JHVs
11. Anträge
12. Verschiedenes

TOP 1: Begrüßung

Eröffnung der JHV

Die Hauptversammlung wurde durch die Präsidentin, Frau Dr. Ditsch, eröffnet.
Zunächst sprach sie den Mitgliedern der Kakteenfreunde Berlin e. V. ihren Dank für die Ausrichtung der 
JHV, des Rahmenprogramms und die Gastfreundschaft aus.
Die Ortsgruppe Berlin besteht seit 115 Jahren, bei ihr liegen die Wurzeln der DKG.

Begrüßung

Frau Dr. Ditsch begrüßte alle Anwesenden, besonders die Ehrengäste, Dieter Supthut, die Herrn Prof. 
Bockemühl und Herrn Dr. Dorsch in Vertretung unseres diesjährigen Karl-Schumann-Preisträgers, 
Herrn Dr. Mordhorst als den Intemetspezialisten, sowie die anwesenden Mitglieder ausländischer 
Schwestergesellschaften.

Zum Beginn der JHV wurde traditionell der Verstorbenen gedacht. Dieses Jahr sind 39 Todesfälle 
bekannt geworden. Viele von ihnen sind in den Gesellschaftsnachrichten gewürdigt worden. Besondere 
Erwähnung fanden Rudolf Oeser, der anerkannte Sulcorebutien- und Weingartienspezialist aus Obern- 
kirchen, und seine Gattin. Herr Oeser verstarb im Oktober 2006 und vermachte der DKG zunächst sei-
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ne Pflanzensammlung, seine Kakteenliteratur und seine Dias. Nach dem Tod seiner Gattin wenige Wo­
chen später erfuhr die DKG, dass das Ehepaar unserer Gesellschaft und der Heinz-Sielmann-Stiftung je­
weils die Hälfte des Vermögens vermacht hatte. Ebenso verstarb am 20. April 2007 unser Ehrenmitglied 
Franz Polz im Alter von 94 Jahren.

Die Präsidentin stellte fest, dass Einladung und Tagesordnung zur JHV rechtzeitig und fristgerecht im 
Aprilheft der KuaS veröffentlicht worden waren. Sie dankte einem besonders aufmerksamen Mitglied, 
das auf einen Unterlassungsfehler hingewiesen hat: Die Amtszeit von Herrn Dr. Metzing als Beisitzer 
ist in diesem Jahr ausgelaufen. Wegen eines dienstlichen Auslandsaufenthalts konnte dieser nicht an der 
JHV teilnehmen, war aber bereit, das Amt des Beisitzers und die damit verbundenen Aufgaben fortzu­
führen. Der Vorstand befürwortete seine Wiederwahl einstimmig. Da die Wahl nicht in der veröffent­
lichten Tagesordnung ausgewiesen war, bedurfte es der Ergänzung des Tagesordnungspunkts 8 um die 
Wiederwahl von Herrn Dr. Metzing als Beisitzer im Vorstand im Anschuss an die Wahl zum Beirat. Die 
Zustimmung der Versammlung zur Änderung Tagesordnung erfolgte einstimmig.

Für die Wahlen anwesend oder durch Vollmacht vertreten waren insgesamt 246 Mitglieder (davon 45 
Einzelstimmen und 201 Bevollmächtigungen durch insgesamt 15 Vollmachtslisten).

TOP 2: Ehrungen und Verleihung Karl-Schumann-Preis

Die Liste der DKG-Mitglieder, die 2007 ihre 25-jährige (186 Damen und Herren), 40-jährige (3 Damen 
und 29 Herren) oder sogar 50-jährige Vereinsmitgliedschaft (13 Personen) begingen, wurde im April­
heft der KuaS veröffentlicht. Besonders genannt wurden Herr Seyer aus Hamburg und weitere Perso­
nen, die ihr Leben beruflich den Kakteen und anderen Sukkulenten gewidmet und damit vielfältige Kon­
takte zu den Mitgliedern unserer Gesellschaft aufgebaut haben: Herr Köhres aus Erzhausen, Herr 
Schleipfer aus Neusäß und der „Horticultura Tenerosa, Buenavista, Teneriffa44.

Kakteen und/oder andere Sukkulenten haben sie über einen langen Zeitraum ihres Lebens begleitet. Die 
DKG war und ist ihnen dabei -  wie allen Mitgliedern -  vor allem Forum für den Erfahrungsaustausch 
mit Gleichgesinnten. Dr. Ditsch dankte allen ausdrücklich dafür, dass sie der Gesellschaft über Jahr­
zehnte hinweg die Treue gehalten haben.

Diejenigen der genannten Mitglieder, die zur JHV angereist waren, wurden persönlich begrüßt. Frau Dr. 
Ditsch überreichte ihnen Urkunden und Ehrennadeln für ihre langjährige Verbundenheit zur DKG.

Mehrere Ortsgruppen begingen 2007 „runde44 Jubiläen und erhielten aus diesem Anlass ein Buchge­
schenk.

Seit 25 Jahren bestehen die OG Bautzen, die OG Muggensturm und Umgebung sowie die OG Waldau. 
Ihr 50-jähriges Bestehen feierte die OG Bruchsal und die OG Oberhausen.
Auf eine 75-jährige Geschichte kann die OG Mannheim-Ludwigshafen zurückblicken.

Entsprechend der Tagesordnung folgte dann die Verleihung des mit 1000 Euro dotierten Karl-Schu- 
mann-Preises für bemerkenswerte wissenschaftliche Leistungen auf dem Gebiet der Kakteenkunde. 
Prof. Karl Schumann, Gründer der Deutschen Kakteen-Gesellschaft, wirkte an der Tagungsstätte, dem 
Botanischen Institut in Berlin. Gemäß Votum von Vorstand und Beirat war in diesem Jahr Herr Dr. Ralf 
Bauer der Preisträger.

Es folgte die Laudatio des 1968 in Offenburg geboren Epiphytenfachmannes Herrn Dr. Bauer, der nach 
dem Studium der Zahnmedizin sich jahrzehntelang mit verschiedenen Taxa der epiphytischen Kakteen 
beschäftigte. Seine Publikationsliste ist sehr lang. Sie umfasst 68 Veröffentlichungen -  in der KuaS, der 
Haseltonia, dem Cactus and Succulent Journal und den Cactus Systematics Initiatives. Er war Mitglied 
in der OG Freiburg und dann in der OG Offenburg.
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Er war bedauerlicherweise nicht in Berlin anwesend, deshalb folgte die Verlesung seines humorvollen 
Gruß- und Dankwortes. Stellvertretend für Herrn Dr. Bauer nahmen der Leiter der AG EPIG, Herr Prof. 
Dr. Bockemühl, und Herr Dr. Dorsch aus Houston, Texas, den Preis entgegen.

TOP 3: Geschäftsbericht von Vorstand und Beirat

Zunächst rief Frau Dr. Ditsch noch einmal die Ereignisse um den kurz vor Jahresbeginn erfolgten Rück­
tritt von Herrn Hofacker als Geschäftsführer in Erinnerung, die bis zur JHV im Juni die Geschäftsab­
läufe des Berichtszeitraums prägten.

Reisetätigkeit von Vorstand und Beirat
Sitzungen:
Februar 2006 Magdeburg (Vorstand und Beirat)
April 2006 Freiburg (Treffen der Vorstände der drei Gesellschaften) mit Abstechern nach Hasselroth 

und Wiesbaden (Sauer, Ditsch)
Juni 2006 Burgstädt (JHV)
August 2006 Fulda

Mitgliederentwicklung
Leider war es auch im Berichtsjahr nicht gelungen, den Mitgliederschwund aufzuhalten. Dies sollte im 
Interesse aller Mitglieder auch in Zukunft unser gemeinsames Ziel bleiben, damit die DKG die an sie 
gestellten Aufgaben weiter ohne Einschränkungen erfüllen kann. Der Rückgang der Mitgliederzahlen 
lag bei 166 und damit in der Größenordnung der vorangegangenen Jahre.

Ausgangspunkt per 31.12.2005: 5797 Mitglieder 
Mitgliederbestand per 31.12.2006: 5631 Mitglieder 
Saldo: Rückgang von 166

Im Folgenden wurde auf den Jahresbericht 2006 verwiesen, für dessen Erstellung Frau Dr. Ditsch sich 
im Namen aller Mitglieder ausdrücklich bei Herrn Klingel, dem Geschäftsstellenleiter bedankte.

Ortsgruppen
Die OGs Braunschweig und Duisburg haben sich 2006 aufgelöst. Neu gegründet wurde der Barnimer 
Kakteenclub als OG Eberswalde.
Zum Jahresende 2006 gehörten damit 117 Ortsgruppen zur DKG.

Einrichtungen und Arbeitsgruppen
Tätigkeitsberichte der Einrichtungen und Arbeitsgruppen sind im Berichtsheft niedergelegt, das allen 
anwesenden Mitgliedern ausgehändigt wurde und von allen übrigen Mitgliedern bei der Geschäftstelle 
abgerufen werden kann.

Die Präsidentin würdigte den Einsatz aller Aktiven in den Arbeitsgruppen und Serviceeinrichtungen, in 
der GS, der KuaS-Redaktion, Beirat und Vorstand. Zwei Personen wurden stellvertretend besonders her­
vorgehoben:
- Herr Haugg, der seit vielen Jahren die Diathek der DKG betreut. Er hat im Berichtsjahr viel Zeit und 

Nerven in die Digitalisierung der Bilder investiert. Inzwischen wurde ein neuer, besserer Diascanner 
angeschafft, der ihm die Arbeit etwas erleichtern soll.

- Herr Schwirz, der seit 15 Jahren die Samenverteilungsstelle betreut. Der Dank der Präsidentin bezog 
sich deshalb nicht nur das Jahr 2006, sondern auf die gesamte Arbeit, die er in diesen zurückliegen­
den Jahren geleistet hat.
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Bibliothek
Die Bibliothek erhielt durch das Vermächtnis von Herrn Oeser zahlreiche Bücher und andere Publika­
tionen, sowie durch eine Schenkung des Botanischen Instituts in Bonn verschiedene Mehrfachexempla­
re der Reihe „Tropische und Subtropische Pflanzenwelt“.

Geschäftsstelle
Herr Klingel informierte im Berichtsheft über die Aktivitäten der Geschäftsstelle ausführlich. Das Pro­
blem der beschränkten Lagerkapazität ist ausgeräumt worden, zusätzliche Fläche wurde angemietet. Die 
GS ist nur in Teilzeit besetzt, die Arbeitszeit von Herrn Klingel ist flexibel geregelt. Um Herrn Klingel 
persönlich zu erreichen, wurden im Interesse der individuelleren Mitgliederbetreuung feste Telefon­
dienstzeiten eingerichtet. Die Zeiten sind in der KuaS unter „DKG intern“ veröffentlicht.
Die Präsidentin dankte Herrn Klingel persönlich und im Namen der DKG für seine Arbeit.

Publikationen

KuaS
Die KuaS ist als Publikationsorgan das Spiegelbild der DKG. Der Zeitschrift gilt stets besondere Auf­
merksamkeit.
Die Redaktion investierte auch 2006 wieder viel Zeit und auch Geduld in die Betreuung der Autoren. 
Sie schaffte auch wieder eine inhaltlich ausgewogene Mischung der Beiträge und die anspruchsvolle 
Gestaltung der Hefte. Für 2008 kündigte der Technische Redakteur, Herr Lauchs, ein modernisiertes, 
überarbeitetes Layout an.

Die vier Redakteure, Herr Herbei, Herr Lauchs, Herr Dr. Metzing und Herr Schmid (drei von ihnen wa­
ren anwesend), erhielten Applaus für ihre hervorragende Arbeit.

Die Präsidentin dankte den Arbeitsgruppen der DKG für die interessanten Beiträge ihrer Mitglieder für 
die KuaS.

Kalender
Die Kalender für 2007, Auflage 4900 Stück, waren nahezu ausverkauft.
Die Kalender 2008 und 2009 werden von der SKG im gemeinsam von den drei Gesellschaften festge­
legten Grundlayout und Format gestaltet. Der Preis des Einzelkalenders bleibt für 2008 unverändert. 
Die ersten druckfrischen Exemplare 2008 konnten in der Ausstellung erworben werden.

Schumannia
Die Fertigstellung der Schumannia 5 wurde für den Spätsommer 2007 angekündigt. Das dann folgen­
den Heft wird in Zusammenarbeit mit dem Institut für Allgemeine Botanik Hamburg herausgegeben 
werden. Es wird neue Ergebnisse in der Systematik und Biographie der wichtigsten Familien der Suk­
kulenten zum Thema haben.

Forschungsförderung
1000 Euro Förderung wurden 2006 bewilligt für das Vorhaben „Struktur und Status der Trockenwälder 
bei Fort Dauphin, Madagaskar“ (Diplomarbeit, durchgeführt von Iris Kiefer, Botanisches Institut der 
Universität Bonn).

Öffentlichkeitsarbeit
Als Werbematerial wurden ein neuer Flyer und ein neues Poster geschaffen. Die Flyer in Prospektspen- 
dem wurden an verschiedene botanische Gärten verteilt und gern angenommen.
Die Präsidentin kündigte neue Posterentwürfe an, da die soeben fertiggestellten nicht die volle Akzep­
tanz der Ortsgruppen und Veranstalter finden.

Die von Herrn Lochner initiierte Aktion „Offene Sammlungen“ ist erfolgreich (bislang über 30 Mel­
dungen). Inzwischen wird auch auf erste ausländische Sammlungen hingewiesen.
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Internet
Beim Internet sieht der Vorstand dringende Notwendigkeit grundlegender Neukonzeption. Die DKG 
kann auch auf diesem Wege das Serviceangebot für ihre Mitglieder verbessern und neue Interessenten 
aufmerksam machen.
Es wurde eine Arbeitsgruppe gegründet, der die Herren Dr. Mordhorst, Wolf (Kiel) und von Vorstands­
seite Lochner angehören.
Herr Dr. Mordhorst stellte die Grundzüge der geplanten Konzeption kurz vor.

Bericht des Beirates

Herr Wanjura, der Sprecher des Beirates, berichtete über dessen Arbeit. Zunächst begründete Herr Wan­
jura, dass er das Amt des Sprechers des Beirats für die Restlaufzeit der Amtsperiode bis zum nächsten 
Jahr weiter führen wird. Der Beirat nahm an Besprechungen und Zusammenkünften mit dem Vorstand 
in Magdeburg und zur JHV in Burgstädt teil. Die weiteren Aktivitäten des Beirates im Berichtszeitraum 
lagen in erster Linie wieder im Bereich der Kontakt- und Informationspflege. Der Beirat war An­
sprechpartner für Mitglieder und Ortsgruppen. Viele Ortsgruppen und deren Veranstaltungen wurden be­
sucht. Wünsche und Anregungen wurden entgegengenommen und Fragen aus dem Kreis der Mitglieder 
beantwortet.
Ein weiteres Tätigkeitsfeld des Beirats war die Vortrags Vermittlung als Service-Angebot „Referentenre­
gister44, das im Wesentlichen von Dr. Ettelt gepflegt und veröffentlicht wird. Beiratsmitglieder selbst bie­
ten den Ortsgruppen auch ihre eigenen Vorträge für deren Veranstaltungen an. Kontakte zu einzelnen Ar­
beitsgruppen der DKG und zum AfM wurden im letzten Jahr ebenfalls wieder gepflegt.
Im Namen des Beirats bedankte sich Herr Wanjura bei allen, den Vorstandsmitgliedern, den Redakteu­
ren, den Leitern von Einrichtungen und Arbeitsgemeinschaften und den Ortsgruppenvorständen und 
-mitgliedern, die durch ihren unermüdlichen Einsatz dazu beigetragen haben, die Aufgaben der Gesell­
schaft zu meistern.

TOP 4: Kassenbericht

Der Schatzmeister der DKG, Jan Sauer, präsentierte die Abschlusszahlen 2006 und kommentierte ein­
zelne Positionen. Es gab keinen Diskussionsbedarf.

Gewinn- und Verlustrechnung per 31.12.2006

Ertrag

Mitgliedsbeiträge € 181.248,91
Zinserträge € 6.381,22
Erhaltene Spenden € 607,50
Erlöse Anzeigenverpachtung € 12.255,66
Kleinverkäufe GS € 542,25
Schumannia und KuaS-Index € 416,30
Kalender-Verkauf € 15.401,71
Verrechnung Redaktions- u.a. Kosten
mit GÖK und SKG € 4.897,50
Summe Einnahmen 2006 € 221.751,05

Aufwand
Geschäftsstelle:
Personalkosten € 31.308,92
Bürokosten € 4.103,01
Mietkosten € 2.820,00
Summe GS € 38.231,93 € 38.231,93
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Vorstand € 4.985,62
Beirat + Rechnungsprüfer € 1.220,10
JHV 2006 in Burgstädt € 5.038,75
Einrichtungen + Ortsgruppen 
KuaS:
Druckkosten 
Versandkosten 
Honorare 
Autorenhonorare 
Reise + Sachkosten

€ 79.684,52 
€ 37.634,17 
€ 20.430,00 
€ 2.204,53 
€ 1.493,69

€ 6.478,83

Summe KuaS € 141.446,91 € 141.446,91
Zwischensumme Aufwand: € 197.402,14

Sonstige Aufwendungen:

Förderprojekte € 1.000,00
Kalenderkosten € 13.671,29
Steuern € 2.749,65
Steuerberatungskosten € 2.816,00
Werbung € 3.608,13
Gebühren/Kostensätze € 98,96
Sonst. Kosten (Versicherungen etc.) € 1.453,54
Aufwand gesamt € 222.799,71

Jahresergebnis:
Ertrag € 221.751,05
Aufwand
Vereinsergebnis 2006

€ 222.799,71 
-1.048,66

Vermögensübersicht per 31.12.2006

Aktiva

Girokonto KSK Reutlingen € 7.342,40

Girokonto Schatzmeister KSK RT € 4.595,84
Spendenkonto KSK RT € 2.512,97
Tagesgeldkonto KSK RT € 25.596,71
Festgeld KSK RT € 3.265,21
Zertifikat KSK RT € 75.602,49
Zertifikat KSK RT € 76.462,65
Zertifikat KSK RT € 64.327,66
Girokonto Postbank Nürnberg € 0,00
Kasse Geschäftsstelle € 1.065,34
Kassen der Einrichtungen € 1.035,37
Geldtransit € 1.944,51

Summe Aktiva € 263.750,80

Passiva

Vereinsvermögen € 254.335,66
Verbindlichkeiten MB 2006 € 9.478,61
Sonstige Verbindlichkeiten € 864,19

© Kakteen und andere Sukkulenten 58 (9) 2007



Verrechnungskonto € 121,00
Vereinsergebnis € -1.048,66

Summe Passiva € 263.750,80

TOP 5: Bericht der Kassenprüfer

Die gewählten Kassenprüfer, Herr Ernst Hofmeister und Herr Ernst Puchmüller, erstatteten ihren Be­
richt. Sie bestätigten Herrn Sauer die Ordnungsmäßigkeit von Belegen und Buchhaltung. Ausgaben 
wurden zu 100% und die Einnahmen stichprobenartig geprüft.

TOP 6: Entlastung des Vorstands, des Beirats und der Kassenprüfer

Die Versammlung erteilte dem Vorstand, den Kassenprüfern und dem Beirat einstimmig Entlastung per 
Akklamation.

TOP 7: Wahl eines Wahlvorstands

Frau Dr. Ditsch schlug Herrn J. Rothe als Wahlleiter vor. Die Versammlung stimmte dem Vorschlag ohne 
Gegenstimme zu. Herr Rothe nahm die Wahl an. Frau Dr. Ditsch übergab die Versammlungsleitung für 
die Wahl verfahren an Herrn Rothe.

TOP 8: Wahlen zu Beirat und Vorstand

Der Versammlungsleiter bringt noch einmal in Erinnerung, dass die vornehmste Aufgabe des Beirates 
der Ersatz des Vorstandes sei, sollte dieser geschlossen zurücktreten.
Der Vorstand schlug Herrn Klaus Dieter Lentzkow, Magdeburg, zur Wiederwahl in den Beirat vor.
Die Wahl per Handzeichen ergab Einstimmigkeit. Herr Lentzkow nahm die Wahl an, damit war er als 
Beiratsmitglied wiedergewählt.
Nach der von der Versammlung genehmigten Tagesordnungsergänzung folgte dann die Wahl eines Bei­
sitzers im Vorstand.
Der Vorstand schlug Herrn Dr. Detlev Metzing, Kirchlinteln, zur Wiederwahl als Beisitzer im Vorstand 
vor.
Die Versammlung stimmte dem ohne Gegenstimmen zu. Da Dr. Metzing bereits im Vorfeld für den Fall 
seiner Wiederwahl erklärt hatte, dass er die Wahl annehme, war Dr. Metzing damit für weitere 4 Jahre 
als Beisitzer in Vorstand der DKG gewählt.
Der Wahlleiter fragte die Versammlung, ob es gegen Form und Ablauf der Wahlen irgendwelche Ein­
wände gäbe. Das war nicht der Fall. Er gab die Versammlungsleitung an die Präsidentin zurück, die ihm 
ihren Dank für seine Wahlleitung aussprach.

TOP 9: Festsetzung des Beitrages für das Jahr 2008

Um die Attraktivität der DKG für junge Menschen zu erhöhen, schlug der Vorstand vor, den Beitrag für 
das Jahr 2008 folgendermaßen festzulegen:

Inlandsmitgliedern bis zum vollendeten 27 Lebensjahr wird ein vergünstigter Beitrag von 16 Euro ge­
währt.
Für alle übrigen Mitglieder bleibt der Mitgliedsbeitrag in bisheriger Höhe erhalten.
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Nach lebhafter Diskussion und Abwägung der Kostenrisiken erfolgte die Abstimmung. 
Der Vorschlag des Vorstandes wurde mehrheitlich angenommen.

Die Beitragsordnung für 2008 sieht nunmehr wie folgt aus:

Inlandsmitglieder zahlen. 32 Euro,
Auslandsmitglieder 35 Euro,
(Inlands-)Jugendmitglieder bis zu vollendeten 27. Lebensjahr 16 Euro,
Bei Rechnungsstellung jeweils zuzüglich 5 Euro.
Die Aufnahmegebühr beträgt wie bisher 5 Euro.

Top 10: Wahl des Ortes und des Termins künftiger JHVs

Termin und Ort der JHV 2008 (Weilheim, 31. Mai) wurden bereits durch die Hauptversammlung 2006 
bestätigt.
Die Präsidentin appellierte an alle OGs, ihre Möglichkeiten für die Ausrichtung einer JHV zu prüfen und 
Bewerbungen für die Jahre nach 2009 ein zu reichen. Viele Versammlungsteilnehmer meldeten sich zu 
Wort und berichteten über die Erfolge aller vorhergegangenen Veranstaltungen. Der Schatzmeister ver­
wies auf die Kostenrisikoübernahme durch die DKG. Auch die Kooperation von zwei oder mehr klei­
nen OGs sei denkbar. Die Präsidentin bat die Mitglieder die Messlatte nach den letzten „Großveran­
staltungen“ nicht so hoch zu hängen.
Der Vorstand dankte der OG Burgstädt ganz herzlich für die Bereitschaft, in so kurzem zeitlichen Ab­
stand erneut als Ausrichter für die JHV 2009 zur Verfügung zu stehen.
Dieser Vorschlag wurde per Handzeichen einstimmig angenommen.
Die JHV 2009 findet in Burgstädt statt.

TOP 11: Anträge:

Im Vorfeld dieser JHV waren keine Anträge eingegangen. Es gab auch keine kurzfristigen Anträge.

TOP 12 Verschiedenes

Zu diesem Tagesordnungspunkt gab es keinen Diskussionsbedarf.

Schlusswort:

Frau Dr. Ditsch dankte noch einmal der ausrichtenden Ortsgruppe und allen Mitgliedern der Kakteen­
freunde Berlin e. V. für ihren unermüdlichen Einsatz und den perfekten Rahmen für die JHV 2007. Sie 
freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr in Weilheim.

Remscheid, den 29. Mai 2007

Dr. Barbara Ditsch 
Präsidentin

Jochen Krieger
Vizepräsident und Schriftführer
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2007 /1 8 Cactaceae

Siccobaccatus estevesii (Buining & B r ed er o o ) P. J. B raun & 
E ste v e s
(estevesii = nach dem Entdecker Eddie Esteves Pereira)

S ic c o b a c c a tu s  e s te v e s i i (Buining & Brederoo) R J. Braun & Esteves, Succulenta 69(1): 18. 
1991

Erstbeschreibung
 A  u s tr  o  c  e  p  h  a l  o  c  e  r  e  u s   e s t  e  v  e s i i Buining & Brederoo, Cact. Succ. J. (US) 47(6): 267-271. 
1975

Synonym
M ic ra n th o c e re u s  e s te v e s i i (Buining & Brederoo) F. Ritter, Kakt. Südamer 1: 108. 1979

Beschreibung
Spross:  aufrecht säulenförmig, einzeln, bis 6 m hoch und 15 cm dick, Epidermis grün, im 
Neutrieb hellblau bereift. Cephal ium:  lateral, ununterbrochen, tief versenkt, 5-7 cm breit 
(häufig noch breiter), weiß wollig, mit dünnen, nur wenig aus der Wolle herausragenden fle­
xiblen, gelb bis roten Borsten durchsetzt. Rippen:  37-42, ca. 7 mm breit und hoch, gera­
de nach unten verlaufend. Areolen : in der Jugend rund, ca. 4 mm im Durchmesser, später 
eher oval. Dornen:  ca. 12 Randdornen, gelb, 5-11 mm lang, 6-7 etwas längere Mitteldor­
nen; alle Domen nadelförmig, mehr oder weniger gerade, später vergrauend; an sehr alten 
Areolen (eher im unteren Stammbereich) zusätzlich lange, goldgelbe, gewundene Dornen. 
Blüten:  nächtlich, nackt, trichterförmig, ca. 35 mm lang und ebenso weit geöffnet, mit we­
nigen Schuppen; Perikarpell oval und hellgelb; Receptaculum cremefarben, 25 mm lang, 16 
mm breit; äußere Perianthblätter ca. 12 mm lang, 6 mm breit, weiß; Nektarkammer oben 
mehr oder weniger verschlossen durch quer stehende, ca. 9 mm lange, primäre, sterile 
Staubblätter (ohne Antheren); sekundäre Staubblätter dicht an der Wand anliegend und nur
5 mm lang, Antheren 3 mm lang; Griffel 30 mm lang, weiß, mit 10 Narbenästen. Frucht :  
klein, ca. 13 mm lang und 9 mm breit; mit trockener, fast papierartig dünner Wand; im Ce­
phalium verbleibend, kapselartig von unten öffnend, die 200-300 Samen dann aus dem Ce­
phalium rieselnd. Samen:  glänzend schwarz, bis 1,7 mm lang. (Beschreibung nach Buining
6  Brederoo 1975; verändert).
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Vorkommen
Brasilien: im Nordosten des Bundesstaates 
Goiás, Typfundort östlich von Campos Belos, 
aber auch weitverbreitet nach Süden bis in die 
Region südlich von Posse; in einer Höhe von 
600-750 m, auf nackten verkarsteten Bambui- 
Kalksteinfelsen (in der Erstbeschreibung ist irr­
tümlich von “lava rocks” die Rede), zusammen 
mit E n c h o lir iu m -Arten, E u p h o r b ia  e s te v e s i i ,
C ereu s p ie r r e -b ra u n ia n u s  und P ilo so c e r e u s
d ie r s ia n u s , an anderen Stellen völlig allein oder 
auch mit C e reu s  b ic o lo r , O p u n tia  s a x a til is  und 
P ilo so c e re u s  g o ia n u s .

Kultur
Die Pflanzen sind leider nicht sehr raschwüchsig.
So kann es durchaus 10-20 Jahre dauern, bis die 
Pflanzen in einer Höhe von 50-60 cm mit der 
Ausbildung des weißwolligen Cephaliums be­
ginnen. Blüten sind auch dann nur in sehr heißen 
Sommern zu erwarten. Wichtig ist vor allem eine 
Überwinterung bei mindestens 10 °C. Vermeh­
rung durch Aussaat.

Bemerkungen
S ic c o b a c c a tu s  e s te v e s i i ist zweifelsohne einer der farbenprächtigsten Vertreter unter den bra­
silianischen Säulenkakteen. Schon als Sämlings- und Jungpflanze bestechen die kleinen 
Säulen durch die schöne Farbkombination der blauen Epidermis und der nadelförmigen 
goldgelben bis rötlichen Bedornung. Von S. e s te v e s i i wurden noch zwei Unterarten publi­
ziert: S. e s te v e s i i subsp. g r a n d if lo r u s  aus Tocantins sowie S. e s te v e s i i subsp. in s ig n iflo ru s  aus 
Minas Gerais (letzteres Taxon sollte eher als eigenständige Art angesehen werden).
Die beiden Arten S ic c o b a c c a tu s  d o lic h o s p e r m a tic u s  und S. e s te v e s i i wurden 1991 als eige­
ne Gattung von A u s tro c e p h a lo c e r e u s  (bzw. M ic ra n th o c e re u s  sensu Ritter) abgetrennt, da sie 
sich sowohl histologisch (Sprossachse, Epidermisgewebe) als auch im Habitus (Wuchsform) 
sowie in der Blüten-, Frucht- und Samenmorphologie deutlich unterscheiden. Hinzu kom­
men die geographische Trennung wie auch standortökologische Besonderheiten. In die glei­
che Richtung verweisen jüngste DNA-Untersuchungen (Machado 2006, pers. Mittig.).

Notizen:

Text und Bilder: Dr. Pierre Braun & Eddie Este ves Pereira
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SKG
Aarau

Freitag, 21. September 20.00. Restaurant Bären, 
Unterentfelden. Hock, Mitglieder zeigen ihre 
Dias

Baden
Donnerstag, 20. September 20.00. Restaurant 
Löwen, Untersiggenthal. Gemütlicher Abend 
beim Kegeln

beider Basel
Montag, 3. September 20.00. Restaurant Seegar­
ten, Münchenstein. Dia-Vortrag von Reto Dicht: 
„Unter Kojoten und Geiern - Cactus-Adventure- 
Tour 2006“
Montag, 1. Oktober 20.00. Restaurant Seegar­
ten, Münchenstein. Dia-Vortrag vom Präsi Rolli 
Stüber: „Erlebnisse meiner Mexikoreise vom 
Frühjahr“

Bern
September, 75 Jahre Kakteenfreunde Bern

Biel-Seeland
Dienstag, 11. September 20.00. Hotel Krone, 
Aarberg. „Wunderwelt Kakteen. Entstehung und 
Verbreitung“. Erleben sie eine interessante Zeit­
reise von beinahe 200 Mio Jahren. 
Beamerpräsentation mit Roland Stüber

Bündner Kakteenfreunde
Mittwoch, 19. September (8-tung Mittwoch!) 
20.00. Hotel Rose, Sargans. Zu Besuch bei den 
Kakteenfreunden Gonzen. Reisebericht von 
Hansjörg Jucker
Donnerstag, 4. Oktober 20.00. Restaurant 
Hallenbad-Sportzentrum, Chur. Lottoabend

Genève
Lundi, septembre 24, à partir de 20.15 h au 
No. 8, rue des Asters, Genève

Kakteenfreunde Gonzen
Mittwoch, 19. September 20.00. Hotel Rose, 
Sargans. Dia-Vortrag von Hansjörg Jucker: 
„Arizona - Texas -  Mexiko“.
Die Bündner Kakteenfreunde besuchen uns

Lausanne
Mardi, 18 septembre à 20.15 heures, Restaurant 
de la Fleur-de-Lys à Prilly. Discussion sur les 
problèmes de culture (continuation)

Oberthurgau
Freitag, 28. September. Landgasthof zum Bahn­
hof, Henggart. Gemeinsamer Abend mit den 
OGs Winterthur, Schaffhausen, Zürcher Unter­
land und Zurzach. Nachtessen 19.00.
Dia-Vortrag von Marco Borio: „West-USA, Land 
und Kakteen“. Anmeldung bis 20. September 
an die Präsidenten der OG

Olten
Dienstag, 11. September 20.00. Restaurant 
Tannenbaum, Winznau.
Dia-Vortrag von Ralf Hillmann:
„Baja California - Kakteenlandschaft zwischen 
Pazifik und Cortez-Meer“

Schaffhausen
Freitag, 28. September. Landgasthof zum Bahn­
hof, Henggart. Gemeinsamer Abend mit den 
OGs Winterthur, Oberthurgau, Zürcher Unter­
land und Zurzach. Nachtessen 19.00.
Dia-Vortrag von Marco Borio: „West-USA, Land 
und Kakteen“. Anmeldung bis 20. September 
an die Präsidenten der OG

Solothurn
Freitag, 14. September 20.00. Restaurant Belle­
vue, Lüsslingen. Beamer-Präsentation von 
Roland Stüber: „Wunderwelt Kakteen. 
Verbreitungsmechanismen bei Kakteen“

St. Gallen
Mittwoch, 19. September 20.00. Restaurant 
Feldli, St. Gallen. Beamer-Präsentation von 
Erwin Moser: „Südwest-USA“

Thun
Samstag, 1. September 19.30. Restaurant Bahn­
hof, Steffisburg. Beamer-Vortrag von Silvan 
Freudiger: „Mein Kakteenjahr“
Samstag, 6. Oktober 19.30. Restaurant Bahnhof, 
Steffisburg. Dia-Vortrag von Daniel Labhart: 
„Nordjemen, unbekannte Sukkulenten“

Winterthur
Freitag, 28. September. Landgasthof zum Bahn­
hof, Henggart. Gemeinsamer Abend mit den 
OGs Oberthurgau, Schaffhausen, Zürcher 
Unterland und Zurzach. Nachtessen 
19.00. Dia-Vortrag von Marco Borio: „West-USA, 
Land und Kakteen“. Anmeldung bis 
20. September an die Präsidenten der OG

Zentralschweiz
Freitag, 21. September 20.00. Restaurant 
Emmenbaum, Emmenbrücke. Dia-Vortrag von 
Marco Borio: „Kakteenstandorte im Südwesten 
der USA“

Zürcher Unterland
Sonntag, 9. September. Grillparty bei Josy und 
Wendelin Mächler in Pfungen 
Freitag, 28. September. Landgasthof zum Bahn­
hof, Henggart. Gemeinsamer Abend mit den 
OGs Winterthur, Oberthurgau, Schaffhausen 
und Zurzach. Nachtessen 19.00. Dia-Vortrag von 
Marco Borio: „West-USA, Land und Kakteen“. 
Anmeldung bis 20. September an die Präsiden­
ten der OG

Schweizerische 
Kakteen- 
Gesellschaft 
gegr. 1930

Association 
Suisse des 
Cactophiles

Postanschrift: 
Schweizerische 
Kakteen-Gesellschaft 
Sekretariat 
CH-5400 Baden

http://www.kakteen.org 
E-Mail: skg@kakteen.org
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Zürich
Donnerstag, 13. September 20.00. Restaurant 
Schützenhaus Albisgüetli, Zürich. Dia-Vortrag 
von Ralf Hillmann: „Baja California -  Kakteen 
zwischen Pazifik und Cortez-Meer“

Zurzach
Freitag, 28. September. Landgasthof zum Bahn­
hof, Henggart. Gemeinsamer Abend mit den 
OGs Winterthur, Oberthurgau, Zürcher Unter­
land und Schaffhausen. Nachtessen 19.00. 
Dia-Vortrag von Marco Borio: „West-USA, Land 
und Kakteen“. Anmeldung bis 20. September 
an die Präsidenten der OG

HAUPTVORSTAND UND ORGANISATION 
MITTEILUNGEN AUS DEN EINZELNEN RESSORTS

COMITÉ DE ORGANISATIONS 
COMMUNICATIONS DES DIFFÉRENTES RESSORTS

Präsident / Président:
René Deubelbeiss 
Eichstrasse 29 
5432 Neuenhof
Tel. G 043 / 812 51 08, P 056 / 406 34 50
Fax 043 / 812 91 74
E-Mail: president@kakteen.org

Vizepräsident /  Vice-président:
Roland Stüber 
Rigistrasse 71 
4054 Basel
Tel. 061 / 301 86 45, E-Mail: rollistuber@freesurf.ch

Kasse und Mitgliederverwaltung /
Caisse et administration des membres:
Monika Geiger 
Freienbach 31,
9463 Oberriet
Tel. 071 / 761 07 17, Fax 071 / 761 07 11 
E-Mail: kassier@kakteen.org

Protokollführer /  Rédacteur du procès-verbal:
Gerd Hayenga 
Flurweg 2 A,
9470 Buchs,
Tel. 081/7563265, E-Mail: hayenga@bluewin.ch

Kommunikations/Informatikbeauftragter 
Délégué de la communication et de l’informatique
Silvan Freudiger
Hofstrasse 18, 4571 Ichertswil
Tel. 032 / 677 24 12, E-Mail: skg@kakteen.org

Pflanzenkommission /  Commission des plantes:
Ueli Schmid
Flurweg 2, 3510 Konolfingen
Tel. 031 / 791 05 87, E-Mail: pflanzen@kakteen.org

Erweiterter Vorstand 
Bibliothek /  Bibliothèque:
René Eyer
Steindlerstrasse 34 C, 3800 Unterseen,
Tel 033/8226757, E-Mail: reeykaktil@bluewin.ch

Diathek /  Diathèque:
Toni Mannhart
Ragazerstrasse 49, 7320 Sargans, Tel. 081/7233679 
E-Mail: tonimann@spin.ch

Landesredaktion /  Rédaction nationale
Christine Hoogeveen 
Kohlfirststrasse 14, 8252 Schlatt,
Tel. 052/6571589
E-Mail: hoogeveenfc@swissonline.ch
Französischsprachiger Korrespondent / 
Correspondant romand
Pierre-Alain Hari, Route de Base 89,
1258 Perly, Tel. 022/7713326 
pierre-alain.hari @ edu.ge.ch

Organisation zum Schutz bedrohter Sukkulenten / 
Organisation pour la protection des plantes 
succulentes menacées
Dr. Thomas Bolliger 
Schöpfbrunnenweg 4,
8634 Hombrechtikon
Tel. P 055 / 244 50 04, G 043 / 344 34 81
E-Mail: sukkulenten@gsz.stzh.ch

Anzeigen

NEU: Bradleya 25-2007, end. (dtsch.Zusammenfass.), 196 S., 145 Farbabb., 63 SW.-Abb., kart., € 34,50 
Arbeiten zu Aizoaceae, Aloe (3), Agave, Conophytum, Echinocactus, Haageocereus (80 S.), Mammil-

NEU:Delange-'Sukkulenten, 2007, 96 Seiten, 180 Farbf., kart., ca. €  9,90
NEU: Hochstätter: The Genera Pediocactus, Navajoa, Toumeya (Cactaceae) II, 2007, engl.
(dtsch. Zusammenfass.), 384 S., ca. 500 Farbf., Großformat, geb., €  110,-

NEU: Rigerszki et al.: Melocacti of Cuba, 2007, engl., 174 Seiten, 259 Farbf., 1 färb. Abb., 5 SW.- 
Fot., 15 färb. + 2 sw. Kart., 1 Zeichn., kart., €  38,-

Totalverkauf Restbestand:
Rowley: Teratopia. The World of Cristate and Variegated Succulents. 2006, statt bisher jetzt 
nur noch €  48,- (siehe Besprechung KuaS 8-2007, S. 215)

Aktuelle Buçhliste .SUKKULENTEN und m ehr’ kostenlos per Mail oder Post. Versandkostenfreie Lieferung in Deutschland ab €  50,- Mindestumsatz pro Lieferung; nach Benelux,! 
[Dänemark, Österreich und Tschechien ab € 100,- Mindestumsatz pro Lieferung. Versand an Besteller ohne Kundenkonto und Export gegen Vorausrechnung.________________________

V E R S A N D B U C H H A N D E L  & A N T IQ U A R IA T  • fon (0202) 703155 • fax (0202) 703158 • e-mail: joergkoepper@t-online.de 
Jörg Köpper • Horather Str. 169 • D-42111 Wuppertal

PRINCESS -  Gewächshäuser
35 Jahre Erfahrung ist der beste Qualitätsbeweis

- Gewächshäuser
- Frühbeete
- Pflanzenschutzdächer
- Schwimmbadüberdachung

T M K GmbH -  Technologie in Metall und Kunststoffen, 
Industrieparkstraße 6-8, A-8480 Mureck,

Tel: +43/3472 /40404-0 ; Fax: DW 30 
www.princess-glashausbau.at 

e-mail:office@princess-qlashausbau.at

ANZEIGENSCHLUSS
für KuaS 11 / 2007: 

spätestens 
am 15. September 2007

(Manuskripte bis spätestens 30. September) 
hier eintreffend.
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GÖK
Klubabende 
im September 2007
Wien

Klubabend Donnerstag, 13. September, 
Friedrich HÜTTEL: „Ein botanischer 
Streifzug quer durch die Kontinente 
über die letzten 50 Jahre“ 

NÖ/Burgenland 
Interessentenabend Freitag, 7. September, 
Herr WURZINGER: „Nicaragua“ 

NÖ/Burgenland 
Vereinstreffen Freitag, 14. September, 
Gerhard JANTSCHGI:
„Die Gattung Epithelanthct‘

NÖ/St. Pölten 
Klubabend Freitag, 7. September,
Reinhard BÖHM-RAFFAY:
„Flora Andina“

Oberösterreich 
Klubabend Freitag, 21. September, Erhard 
TIEFENBACHER: „Mexiko 2006“ 

Salzburg 
Klubabend Freitag, 14. September, 
Gottfried WURM:
„Echinomasten aus USA“

Vorarlberg 
Klubabend Freitag, 21. September,
Anne DORNSTETTER:
„Ein mal um die Welt (Dia)“

Steiermark 
Klubabend Mittwoch, 12. September,
Dr. Gerhard HASLINGER: „USA II -  
Im Sclerogebiet zur Blütezeit“

Kärnten
Klubabend Freitag, 7. September,
Joe KÖHLER: „Botanische Gärten,
Fauna & Flora Australiens“

Oberkämten 
Klubabend Freitag, 14. September,
Erhard TIEFENBACHER:
„Eine Reise durch Argentinien“ 

Oberkämten (Ausstellung)
Freitag, 28. September, Ausstellung bei 
der Lienzer Messe, vom 28.-30.9.2007

Präsident: Wolfgang Papsch 
Wiener Straße 28,
A 8720 Knittelfeld 
Telefon, Fax +43(0)3512-42113 
Mobiltelefon +43(0)676-542 74 86 
E-Mail: wolfgang.papsch@cactus.at

Vizepräsident: Erich Obermair 
Lieferinger Hauptstraße 22,
A 5020 Salzburg,
Telefon, Fax +43(0)662-431897 
E-Mail: erich.obermair@cactus.at 

Schriftführer: Thomas Hüttner 
Buchenweg 9,
A 4810 Gmunden,
Telefon +43(0)7612-70472 
Mobiltelefon +43(0)699-11 11 22 63 
E-Mail: thomas.huettner@cactus.at

Kassierin: Elfriede Körber
Obersdorfer Straße 25, A 2120 Wölkersdorf,
Telefon +43(0)2245-2502 
E-Mail: elfriede.koerber@cactus.at

Beisitzer: Leopold Spanny 
St. Pöltner Straße 21,
A 3040 Neulengbach,
Telefon +43(0)2772-54090 
E-Mail: leo.spanny@cactus.at

Redakteurin des Mitteilungsblattes der 
GÖK und Landesredaktion KuaS:
Bärbel Papsch 
Landstraße 5,
A 8724 Spielberg
Tel: +43 676-41 54 295
E-Mail: baerbel.papsch@cactus.at

GÖK Bücherei und Lichtbildstelle:
Ernst Holota 
Hasnerstraße 94/2/19,
A 1160 Wien,
Telefon (+43(0)1-49 27 549 
E-Mail: ernst.holota@cactus.at 
und
Johann Györög, Wattgasse 96-98/9/15 
A 1170 Wien, Telefon +43(0)1-481 1316

Die Bücherei ist an den Klubabenden des Zweigvereins 
Wien von 18.30 bis 19.00 Uhr geöffnet. Entlehnungen 
über Postversand erfolgen über den Bücherwart.

Dokumentationsstelle und Archiv:
Wolfgang Papsch
Wiener Straße 28, A 8720 Knittelfeld 
Telefon, Fax +43(0)3512-42113 
Mobiltelefon +43(0)676-542 74 86 
E-Mail: wolfgang.papsch@cactus.at

Samenaktion: Ing. Helmut Papsch 
Landstraße 5,
A 8724 Spielberg,
Telefon: +43 676-41 54 295 
E-Mail: hehriut.papsch@cactus.at

Gesellschaft 
Österreichischer 
Kakteenfreunde 
gegr. 1930

Sitz:
A-4810 Gmunden 
Buchenweg 9 
Telefon
(+437612) 70472 
http://cactus.at/
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KLEI NANZEI GEN

Bitte senden Sie Ihre

Kleinanzeigen
-  unter Beachtung 
der Hinweise in 
diesem Heft -  an die 
Landesredaktion der DKG:

Ralf Schmid
Bachstelzenweg 9 ■ D-91325 Adelsdorf 
Tel. 0 91 9 5 /9 2  55 20 
Fax 0 91 9 5 /9 2  55 22

E-Mail:
Landesredaktion@DeutscheKakteenGesellschaft.de

Die drei herausgebenden Gesellschaften DKG, GÖK und SKG, weisen darauf hin, dass künstlich vermehrte Exemplare von allen 
Arten, die dem Washingtoner Artenschutzübereinkommen (WA) unterliegen, innerhalb der Europäischen Gemeinschaft ohne CITES- 
Dokumente weitergegeben werden können. Beim Verkehr mit Nicht-EU-Staaten sind jedoch für alle Pflanzen von WA-Arten sowie für 
Samen von Arten, die in Anhang A der EU-Artenschutzverordnung aufgelistet sind, CITES-Dokumente nötig. Welche Dokumente das 
im Einzelfall sind, erfragen Sie bitte bei den zuständigen Artenschutzbehörden.

Zu verschenken: jede Menge gebrauchte Tontöpfe (5-12 cm 
Durchmesser) an Selbstabholer. G. Bail, Götzenhainer Weg 3, 
D-63303 Dreieich, Tel. 06074/66333.

Verkaufe Pflanzen bek. Herkunft: Navajoa, Toumeya, Sclero., Pe­
dio., Echinocer., Escobaría, Opuntia, Austrocactus, Pteroc., mex. 
Kakteen, Agaven, Manfreda, Calibanus, Yucca. Winterh. Euphor­
bia, Sedum, Orostachys. Liste für 0,55 €. Bücher: Hochstätter 
(2007): The Genera Pediocactus,...; Atlas Sukkul. I-IX. I. Richter, 
Pf. 110411, D-93017 Regensburg, E-Mail: Richtersukk@aol.com.

Günstig abzugeben: Große Pflanzen von Bolivicereus samaipa- 
tanus, Winterocereus aureispinus (aufrecht und hängend), Se- 
lenicereus (?) große Pflanzen, vieltriebig und hängend. H. Nock­
mann, Gartenstr. 33, D-47661 Issum, Tel. 02835/2340.

Echinocereus-Samenliste 2007/2008 und Echinocereus-Kalen- 
der 2008. Samen von vielen verschiedenen Echinocereen, der 
neue Kalender für 2008 und unser Buch über Echinocereus pec- 
tinatus ist verfügbar unter http://www.echinocereus.de/shop. 
Andreas Ohr, Ackerstraße 30, D-90574 Roßtal, Tel. 09127/577388, 
E-Mail: versandhandel@echinocereus.de.

Ariocarpus-Hybriden: Wer besitzt Ariocarpus-Hybñden und 
möchte seine Erfahrungen austauschen? Arnold Peter, Untere 
Breitlen 1, CH-8476 Unterstammheim, E-Mail: arnoldpeter@ 
bluewin.ch.

Verkaufe KuaS-Jahrgänge 1958-2006 (1960 fehlt) gebunden, 
Karteikarten 1985-2004 gebunden, 2005-2006 lose. Wolfgang 
von Börstel, Weidenstraße 18 A, D-25469 Halstenbek, Tel. 
0170/2059214, E-Mail: Wolfgang.von.Borstel@T-Online.de.

KuaS-Jahrgänge 1995-2007 ohne Karteikarten gegen Gebot ab­
zugeben. Winfried Troll, Postfach 180421, D-40571 Düsseldorf, 
Tel. 0211/6685903.

Verkaufe Alu-Gewächshaustische, 1- bis 2-bödig, 90/140 und 
100/140 cm à 30 €. Nur Abholung. Manuela Jakob, Allmering 4b, 
D-86508 Rehling, Tel.+Fax 08237/5618.

Kakteenbüchersammlung, Bio-Green-Thermostate, Bio-Green- 
Gasheizung mit Nullabschaltung sowie PVC-Töpfe in verschiede­
nen Größen abzugeben. Sven Raudonat, Anton-Zickmantel-Str. 
40b, D-04249 Leipzig, Tel. 0163/4055996.

IN SACHEN KLEINANZEIGEN
Der Kleinanzeigendienst ist eine Einrichtung, die ausschließlich den Mitgliedern der drei Herausgebergesellschaften DKG, SKG und 
GÖK kostenlos zur Verfügung steht. Kleinanzeigen müssen folgende Voraussetzungen erfüllen, die unbedingt zu beachten sind:
1. Der Text darf sechs Druckzeilen, einschließlich der Anschrift, nicht überschreiten; zur Bemessung dient eine Anzahl von 

max. 65 Anschlägen pro Zeile. Er muss, wenn für eine bestimmte Ausgabe gewünscht, zum in DKG Intern genannten 
Redaktionsschluss -  in der Regel 1 Monat vor Erscheinen - vorliegen.

2. Pro Mitglied und Kalenderjahr sind drei Kleinanzeigen zulässig. Eine Kleinanzeige kann nur in Verbindung mit Namen und 
voller Anschrift berücksichtigt werden. Der Inhalt muss sich direkt auf Kakteen und andere Sukkulenten bzw. auf entsprechen­
des Zubehör beziehen.

3. Über die Kleinanzeigen wird aus personellen Gründen keine Korrespondenz geführt. Senden Sie den Text möglichst mit Schreib­
maschine oder Drucker geschrieben oder in deutlicher Blockschrift mit dem Vermerk „KuaS-Kleinanzeigen“ an:

Ralf Schmid, Bachstelzenweg 9, D-91325 Adelsdorf
Tel. 0 91 95/92 55 20 • Fax 091 95/92 55 22
E-Mail: Landesredaktion@DeutscheKakteenGesellschaft.de
Die gültige Preisliste für den kommerziellen Anzeigenteil kann ebenfalls bei obiger Adresse angefordert werden.
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Bitte senden Sie Ihre 
Veranstaltungsdaten schriftlich 

und möglichst frühzeitig 
mit dem Vermerk 

„Veranstaltungskalender" 
ausschließlich an die 

Landesredaktion der DKG:

Ralf Schmid

Bachstelzenweg 9 
D-91325 Adelsdorf

Tel. 0 9195/92 55 20 
Fax 0 9195/92 55 22

E-Mail: Landesredaktion@DeutscheKakteenGesellschaft.de

VERANSTALTUNGSKALENDER DKG, SKG, GÖK
Veranstaltung Veranstaltungsort Veranstalter

Kakteenmarkt in Hietzing
1. und 2. September 2007, 8 bis 18 Uhr

Sa.: beim Hietzinger Bezirksfest (Fasholdgasse), 
So.: am Platz vor dem Hietzinger Tor

Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde 
ZV Wien

Grenzlandtreffen 2007 
2. September 2007, 9 bis 15 Uhr

Happinger Hof, Happinger Str. 23 
D-83026 Rosenheim

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Rosenheim

42. Europäische Länderkonferenz (ELK) 
7. bis 9. September 2007

Duinse Polders, Ruzettelaan 195 
B-8370 Blankenberge, Belgien

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
AG Europäische Länderkonferenz (ELK)

23. Kakteentage im Böhmischen Prater 
8. und 9. September 2007, 8 bis 17 Uhr

Böhmischer Prater, A l l 00 Wien, 
Laaer Wald

Gesellschaft Österreichischer Kakteenfreunde 
ZV Wien

Kakteenverkaufsschau
8. und 9. September 2007, 9 bis 18 Uhr

Erich-Glowatzky-Mehrzweckhalle 
Fritz-Heckert-Str. 8a, D-08427 Fraureuth

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Werdau

9. JHV der IG Ascleps und Gebietstreffen Süd 
der FGaS -  15. September 2007, ab 14 Uhr

Hotel Lindenhof 
D-92348 Berg

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
AG Ascleps/AG FGaS

8. Bayernbörse
16. September 2007, 9 bis 16 Uhr

Gartenbau Fürst 
D-92348 Berg-Stöckelsberg

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Neumarkt und OG Nürnberg

29. Kakteen- und Sukkulentenbörse
29. und 30. Sept. 2007, Sa. 12-18 Uhr, So. 10-16 Uhr

Berufsschulzentrum, Natruper Str. 50 
(Eingang Stüvestr.), D-49076 Osnabrück

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Osnabrück

20. Herbsttagung der AG Echinocereus 
6. und 7. Oktober 2007

Hotel Melchendorf, Haarbergstr. 2, 
D-99097 Erfurt

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
AG Echinocereus

Herbsttreffen der AG Echinopseen 
13. und 14. Oktober 2007

Gaststätte „Bergblick“, Am Reuter 
D-99842 Ruhla

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
AG Echinopseen

Jahrestagung und Jahreshauptversammlung der FGaS 
13. und 14. Oktober 2007

Gasthof „Zur Linde“, Wernaustr. 7, 
D-36093 Künzell-Pilgerzell

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
AG FGaS

Jahreshauptversammlung der SKG 
26. und 27. April 2008

CH-4533 Riedholz 
(bei CH-4500 Solothurn)

Schweizerische Kakteen-Gesellschaft 
OG Solothurn

Jahreshauptversammlung der DKG und Kakteenschau 
31. Mai und 1. Juni 2008

Stadthalle und kleine Hochlandhalle 
D-82362 Weilheim/Obb.

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
OG Oberland

andere Vereine

Kakteentage mit Kakteenbörse 
15. September 2007

Kulturhaus Serikova ul. (Str.) 13, 
CZ-32600 Pilsen, Tschechische Rep.

Kakteen-Gesellschaft Pilsen

Gemäß Beschluss der drei herausgebenden Gesellschaften DKG, SKG und GÖK dürfen Veranstaltungshinweise der Vereine 
und Arbeitsgruppen, die einer der Herausgebergesellschaften angehören, insgesamt viermal veröffentlicht werden (falls 
nicht anders gewünscht, im Veranstaltungs-Monat und 3 Monate davor). Veranstaltungshinweise von Arbeitsgruppen und 
Gesellschaften, welche nicht einer der Herausgebergesellschaften angehören, werden nur einmal veröffentlicht, falls nicht 
anders gewünscht im Monat der Veranstaltung.
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Anzeige

Kakteen und Sukkulentenbörse
im Rahmen der  E  XOTICA Terraristikbörse

30.September 2007 10-16h

Ausstellerinfo :
Alle Plätze sind in der durchge­
hend geheizten Halle. Standauf­
bau ist am Vortag von ca. 16-21 h 
oder am Veranstaltungstag ab 
06:00h  möglich.
Ein Tisch (ca. 180x70 bzw. 
200x100) kostet 25 Euro, Tische 
und Stühle sind im Preis inbegrif­
fen. Anmeldungen online unter 
www.exotica.at oder 
Tel + 4 3  6 7 6 9 0 0 3 1 0 9

VAZ St. Pölten
A-3100 St. Pölten, Kelsengasse 9 
Autobahn AI Abfahrt St. Pölten Süd

Die Pflanzenbörse findet im Rahmen der EXOTICA Terraristikbörse statt.

Dobernig Alexander +43 676 900 31 09 www.exotica.at

 EXOTICA

Vorankündigung:

EXOTICA
H A U S T I E RME S S E  W I E N

Alle Infos auf: www.haustiermesse.info

10 & II.Nov. 07 
Messegelände Wien
Messeplatz 1, A-1020 Wien

Die grösste und schönste Messe zum Thema 
Haustier, die es jemals in Wien gab. Mit Hun­
deausstellung, Katzenausstellung, Aquaristik der 
Superlative, Aquarienwettbewerb mit über 3.000,- 
Euro Preisgeld, sensationaller Terraristikbörse, und 
natürlich auch Kakteen,Sukkulenten und anderen 
ausgefallenen Pflanzen im Terraristikbereich.
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TAXONOMI E

Verschwindend geringe Zahl von Herbarbelegen

Pelargonium dasycaulon (Geraniaceae) -  eine vergessene Art
von Matthias Becker und Focke Albers

In der Sammlung der Gattung Pelargoni-
um (Geraniaceae) des Botanischen Gar-
tens Münster werden nahezu alle Arten 

aus den zurzeit 16 akzeptierten Sektionen 
kultiviert. Eine der taxonomisch schwierigen 
Sektionen, die Sektion Otidia (Sweet) De 
Candolle, zeichnet sich durch überwiegend 
sukkulente Sprosse und gefiederte, häufig 
fleischige Blätter aus (Al b e r s  2002). Otidia 
wurde in den letzten Jahren an der Univer-
sität Münster erforscht. Dazu gehörten inten-
sive Feldstudien in Südafrika und Namibia, 
Kulturversuche im Gewächshaus und mor-
phologische und molekulare Untersuchungen 
im Labor.

Die Sektion setzt sich aus derzeit 15 regis­
trierten sukkulenten Taxa zusammen. Dem 
Taxon Pelargonium dasycaulon (Haworth) 
Sims wurde jedoch in der letzten umfangrei­
cheren Auflistung des Artenspektrums dieser 
Sektion (Vorster 1990) der Artstatus aber­
kannt. Seitdem wird es als Synonym von Pel­
argonium ceratophyllum L’Héritier, geführt. 
Unsere morphologischen Beobachtungen und 
molekularen Analysen zeigen aber, dass es 
sich um eine von dem nah verwandten P ce­
ratophyllum abweichende Sippe handelt, die 
individuelle Blatt- und Infloreszenzmerkmale 
besitzt. Detaillierte Studien von P ceratophyl­
lum hatten bereits die Existenz einer weite­
ren nah verwandten Art, Pelargonium alher- 
sii, offenbart (Becker 2007, B ecker & A lbers

in Vorb.).
Das Artepitheton „dasycaulon“ stammt 

von den Wörtern „dasy“ (griech.: rau) und 
„caulis“ (lat.: Stängel). Obwohl das vermutlich 
raue Abschlussgewebe des Sprosses als 
artspezifisches und namensgebendes Merk-

mal gewählt wurde, findet sich weder in der 
Originalbeschreibung noch in irgendeiner 
späteren Diagnose ein Hinweis auf eine ent­
sprechende Ausbildung. Zudem besitzt keiner 
der eingesehenen P-dasycaulon-Herbarbele­
ge eine Sprossoberfläche, die die Namens­
wahl rechtfertigen könnte.

Im Jahre 1812 veröffentlichte  H a w o r t h  ei-
ne Beschreibung von P dasycaule (sic!), lie-
ferte aber weder Holo- noch Iconotypus, um 
die Existenz dieser Art zu belegen.  S im  s

(1818) publizierte eine Diagnose von P dasy-
caulon und fügte eine Illustration hinzu (Abb. 
1 A). Dennoch wurde der Status als eigen-
ständige Art von den nachfolgenden Pelargo- 
nium-Spezialisten nie wirklich akzeptiert.

Morphologie
Gemeinsamkeiten von P dasycaulon und 

P ceratophyllum, wie kleiner sukkulenter 
Spross, stielrunde Blattsegmente, schmale zu­
gespitzte Petalen, wurden von früheren Taxo- 
nomen richtig erkannt, doch Unterschiede 
großzügig übersehen. Obwohl die schmalen 
Segmente des Blattes das charakteristische 
Merkmal beider Taxa ist, eignet sich jenes Or­
gan auch zur Trennung dieser Sippen. Schon 
H aworth (1812) hatte betont, dass die Blätter 
von P dasycaulon doppelt fiederspaltig seien, 
und S im s (1818) sogar darauf hingewiesen, 
dass dieses Taxon zwar mit P ceratophyllum 
in Zusammenhang gebracht werde, sich aber 
durch die stärker gefiederten Blätter unter­
scheide. Tatsächlich weicht P dasycaulon 
(Abb. 1C) in diesem Merkmal von P cerato­
phyllum (Abb. IE) ab.

Der Iconotypus von P dasycaulon (Abb. 
1A) zeigt ein weiteres charakteristisches
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Abb. 1 : A-D = P. da- 
sycaulon (Sims); A 
= Neotypus; B-D = 
STEU 1404; B = Ha­
bitus; C = Laubblatt; 
D = Trugdolde; E = 
lllustr. von P. cera- 
tophyllum (aus Cur­
tis, Bot. Magazine).

Merkmal dieses Taxons: Der Blütenstand ist 
groß und vielblütig. Durch seine dichotome 
Verzweigung entwickeln sich an verschiede­
nen Apikalmeristemen gleichzeitig mehrere 
Trugdolden (insgesamt 10-14). Der Blüten­
stand von P ceratophyllum ist dagegen klein 
und kaum verzweigt. Er trägt lediglich 3-5

Trugdolden. Eine der ältesten Illustrationen 
von P ceratophyllum (Abb. IE) zeigt neben 
einfach gefiederten Laubblättern und wenig 
verzweigten Infloreszenzen ein drittes Cha­
rakteristikum: Der Blütenstiel ist häufig län­
ger als der Nektarsporn und misst bis zu 2 
cm. Dagegen ist die Pedicelluslänge von P da-
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sycaulon oft deutlich reduziert und erreicht 
kaum die Länge des 5-8 mm kurzen Hy- 
panthiums (Abb. ID).

Knuth  (1912) war der letzte Autor, der die 
Kennzeichen von P dasycaulon ausführlich 
beschrieb. Für ihn stand dieses Taxon zwi­
schen P dasyphyllum und „P crithmifolium“, 
da er, mit Ausnahme der Blätter, Überein­
stimmungen in allen Grundorganen der 
Pflanzen erkannt haben wollte. Seine irrtüm­
lich als P crithmifolium abgebildete Auf­
sammlung von P. ceratophyllum zeugt jedoch 
von der Unkenntnis typischer Artmerkmale. 
Knuth  (1. c.) hatte seine Diagnosen und Art­
beschreibungen fast ausschließlich nach Her­
barbelegen verfasst und offensichtliche Unter­
schiede nicht erkennen können.

Verbreitung
Das Problem des Taxons P dasycaulon ist 

jedoch weniger in seiner unzureichenden Ak­
zeptanz durch zeitgenössische Autoren als 
vielmehr in der verschwindend geringen An­
zahl sicherer Herbarbelege und Lebendauf- 
sammlungen begründet. Von den etwa 800 
uns vorliegenden Herbarbelegen der Sektion 
Otidia enthalten lediglich vier eine Pflanze, 
bei der es sich um P dasycaulon handeln 
könnte. Diese vier Belege stammen aus der 
Zeit von 1821 bis 1914 und enthalten keiner­
lei Fundortangaben. Das Vorkommen von P 
dasycaulon wurde zudem weder von einem 
der beiden Erstautoren noch einem späteren 
Bearbeiter dieses Taxons genannt. Die einzi­
gen jemals schriftlich festgehaltenen Fundort­
angaben einer P-dasycaulon-Aufsammlung 
finden sich bei E cklon & Z eyher [1835-37; 
„propre Silo ad Klipplaatrivier (Tambuki- 
land)“] sowie bei M eyer (in D rege 1843-44; 
„Zwischen Dweka und Zwartbulletje“). Die 
Angaben dürfen jedoch bezweifelt werden, da 
es in beiden Fällen keinerlei überprüfbare 
Hinweise auf P dasycaulon gibt.

Bei einer aus der Sammlung des Botani­
schen Gartens Stellenbosch stammenden und 
im Botanischen Garten Münster kultivierten 
Pflanze {Drijfhout 2134, sub STEJJ 1404, 
Abb. 1 B-D), die bislang unter dem Namen P 
ceratophyllum lief, könnte es sich um P da­

sycaulon handeln. Sie folgt der Originalbe­
schreibung von H aworth (1812) und ent­
spricht dem Neotypus von S ims (1818), ob­
gleich die Petalen unserer Lebendpflanze 
(Abb. 1B) etwas kürzer als diejenigen auf 
dem Neotypus sind (Abb. 1A). Eine andere, 
möglicherweise aus demselben Gebiet wie 
die Pflanze STEJJ 1404 stammende und uns 
nur als Herbarbeleg vorliegende Aufsamm­
lung Drijfhouts (STEU 1402) zeigt ebenfalls 
P dasycaulon. Leider fehlen auch bei diesen 
beiden Pflanzen die Fundortangaben, doch 
weisen weitere Herbarbelege mit entspre­
chender Nummerierung auf eine Sammelrei­
se Drijfhouts im südlichen Namibia hin. Die­
ses würde auch mit den Verbreitungsangaben 
der Arten P ceratophyllum und P albersii 
übereinstimmen, mit denen P dasycaulon 
nach molekularen Untersuchungen eine mo- 
nophyletische Gruppe bildet (Becker 2007, 
B ecker & A lbers in Vorb.).
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AUS DER SUKKULENTENWELT

Kein Fußmarsch war zu weit

Alfred B. Lau (1928-2007):
Erinnerungen an einen großen Kakteensammler
von Jonas Lüthy & Anton Hofer

Am 27. Februar 2007 starb Alfred 
Bernhard Lau 78-jährig in Mexiko. 
Die Liebhaber von Kakteen, anderen 

Sukkulenten und vielen weiteren Pflanzen 
wie Passionsblumen, Palmfarnen, Pinguiculas 
und Gesnerien haben ihm zahlreiche bedeu-
tende Entdeckungen und auch bemerkens-
werte Wiederentdeckungen wie z. B. Mam- 
millaria herrerae, M. carmenae und die gelb 
blühende M. halbingeri zu verdanken.

Von vielen bekannten Arten führte er do­
kumentiertes Material und teilweise spezielle 
Formen in Kultur ein, welche heute feste Be­
standteile unserer Sammlungen sind. Einige 
seiner Funde fanden sogar den Weg in die 

kommerzielle Zierpflanzen­
produktion wie etwa Tacitus 
bellus oder Mammillaria 
carmenae x laut 

Laus Verdienste sind in 
der Tat außergewöhnlich. Er 
nimmt unter den Feldfor­
schern auf diesem Gebiet 
wohl einen ähnlichen Platz 
ein wie Friederich Ritter. Wie 
dieser forschte er sowohl in 
Nord- als auch in Südameri­
ka. Er war jedoch nicht nur 
auf Kakteen fokussiert.

Alfred Laus Reiseberichte 
und Erstbeschreibungen be­
reicherten die Sukkulentenli- 
teratur über Jahrzehnte hin­
weg. Viele seiner Pflanzen- 
und Reisefotos waren gera­
dezu spektakulär - Bilder 
von Habitaten waren schließ­
lich noch rar. So war er denn

Alfred Lau 1985 im 
Habitat von Turbi- 
nicarpus swobo- 
dae bei Rayones. 
Foto: Anton Hofer

Las Camelinas in Fortín de las Flores bei Córdoba: Haus und Garten von Alfred Lau, 
aufgenommen 1990. Foto: Anton Hofer
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Echinocereus hristolii var. pseudopectinatus L 607 in Laus Sammlung (Foto: A. Hofer, oben. IL), Echinocereus knip- 
pelianus var. reyesii (Foto: Jonas Lüthy, ob. mi.), Echinocereus rayonesensis L 1101 in Laus Sammlung (Foto: A. Ho­
fer, ob. re.), Echinocereus scheeri var. koehresianus im Habitat (Foto: J. Lüthy, mi. IL), Echinomastus laui (Foto: A. 
Hofer, mi. mi.), Echinomastus unguispinus var. minimus (Foto: J. Lüthy, mi. re.), Cymnocactus viereckii var. major L 
730 (Foto: A. Hofer, u. IL), Mammillaria antesbergeriana im Habitat (Foto: J. Lüthy, u. re).
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auch ein begehrter Referent. Alfred Lau er­
weiterte unser Wissen um Kakteen, andere 
Sukkulenten und viele weitere interessante 
Pflanzen ganz erheblich. Und das zu einer 
Zeit, als solche Feldarbeit noch viel Pionier­
geist brauchte. Seine Aufsammlungen sind 
im Verzeichnis seiner Feldnummern aufgeli­
stet. Eine Lau-Feldnummer galt lange Zeit als 
etwas Besonderes, bis dann Mexiko zuneh­
mend von Kakteenfreunden bereist wurde. 
Wer sich mit Kakteen und anderen Sukku­
lenten näher auseinandersetzt, wird wahr­
scheinlich früher oder später auch Alfred 
Laus Vermächtnis begegnen.

Alfred Lau wurde am 5. August 1928 in So­
lingen geboren. Er machte eine Ausbildung 
zum Priester in England und in den USA und 
so war die Verbreitung des Evangeliums für 
ihn seine wichtigste Aufgabe. 1957 zog er mit 
seiner Familie nach Mexiko. Auf dem Gebiet 
der Botanik war er ein begeisterter Autodi­
dakt und Entdecker. Neben dem Studium von 
Fachliteratur hatte er weltweite Kontakte und 
führte eine umfangreiche Korrespondenz. 
Sein Haus in Fortín de las Flores, in der Nähe 
von Córdoba im Staat Veracruz, erhielt oft Be­
such von Kakteen- und Pflanzenliebhabern, 
so z. B. von Werner Reppenhagen, Charles 
Glass und vielen anderen.

Botanische Kostbarkeiten

Laus Studierzimmer glich einem Natur­
kundemuseum. Es beherbergte neben der Bi­
bliothek auch Sammlungen von Schmetter­
lingen, Versteinerungen und Mineralien und 
der Garten quoll über von botanischen Kost­
barkeiten. Was die Natur an Besonderem her­
vorbrachte, weckte sein Interesse. In Treib­
beeten auf dem Flachdach seines Hauses, so­
wie in den Gewächshäusern des Gartens war 
eine bedeutende Sammlung von mexikani­
schen und südamerikanischen Kakteen und 
Sukkulenten untergebracht und an den Oran­
genbäumen hingen viele interessante Orchi­
deen und Tillandsien. Neben ganz Mexiko be­
reiste Alfred Lau die Länder Peru, Bolivien, 
Argentinien, Ecuador und Chile.

Wir lernten Alfred Lau 1980 bzw. 1983

kennen und unternahmen - allerdings nie 
gemeinsam - bis 1995 etliche Expeditionen 
mit ihm. „Don Alfredo“ war ein begnadeter 
Erzähler. Auf seinen Expeditionen in entlege­
ne Gebiete war er jeweils schnell von einer 
Menschenmenge umgeben. Er hatte immer 
ein Bündel mit Fotos von Pflanzen, Land und 
Leuten dabei und erzählte gerne von seinen 
abenteuerlichen Reisen. Alfred Lau unterhielt 
damals in Fortín zusammen mit seiner Frau 
Anni ein Heim für sozial benachteiligte Kin­
der und erwirtschaftete in den 80er Jahren ei­
nen Teil seines Einkommens mit dem Sam­
meln von Kakteensamen.

Abenteuerliche Zeiten

Das waren abenteuerliche Zeiten. Damals 
hieß das noch tagelanges Holpern über 
Waschbrettpisten und Staub schlucken. Vie­
lerorts herrschte noch großes Aufsehen, wenn 
Fremde auftauchten und z. T. erinnern sich 
die Leute in abgelegenen Ranchos heute noch 
an ihre Begegnungen mit Don Alfredo. 
Abends wurden oft über einem Feuerchen 
Bratkartoffeln und Spiegeleier zubereitet und 
Lau saß dann noch bis spät in die Nacht hi­
nein im Auto. Mit der Schreibmaschine auf 
den Knien schrieb er Briefe und hörte Welt­
nachrichten auf einem Langwellensender. 
Laus Tempo im Feld war atemberaubend und 
meist war er weit voraus. Keine Gegend war 
ihm zu abgelegen, kein Berg zu hoch, kein 
Fußmarsch zu weit. Stets lockte ihn das Un­
bekannte und einige seiner Entdeckungen 
sind noch heute nicht leicht zu erreichen und 
wurden danach nur sehr selten wieder be­
sucht.

Die folgende Aufzählung enthält Ent­
deckungen und Wiederentdeckungen von Al­
fred Lau, von ihm beschriebene sowie nach 
ihm benannte Pflanzen. Einige seiner Funde 
sind heute noch ohne Namen. Die Liste er­
hebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sie 
soll einen Eindruck eines bedeutenden Ver­
mächtnisses geben. Gerne nehmen wir daher 
weitere Hinweise und Ergänzungen entgegen. 
Neuere Einstufungen werden in Klammern 
angegeben.
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Mammillaria brachytrichion (Foto: J. Lüthy, o. Ii.)f Mammillaria huitzilopochtli s. str. im Habitat (Foto: J. Lüthy, 
o. mi.), Mammillaria laui s. str. L 1171, in Laus Sammlung (Foto: A. Hofer, o. re.), Mammillaria tiaiocii im Habitat 
(Foto: J. Lüthy, mi. IL), Thelocactus matudae im Habitat (Foto: A. Hofer, mi. mi.), Turbinicarpus laui im Habitat 
(Foto: A. Hofer, mi. re.), Copiapoa humilis subsp. australis im Habitat (Foto: J. Lüthy, u. IL), Copiapoa laui im Habitat 
(Foto: J. Lüthy, u. mi.), Eriosyce laui im Habitat (Foto: J. Lüthy, u. re.).
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Kakteen Mexiko
Coryphantha gracilis Bremer & Lau 
Coryphantha laui Bremer (=pseudoechinus subsp.

laui [Bremer] Dicht & A. Lüthy)
Coryphantha pusilliflora Bremer (=pseudoechinus 

Bödeker)
Coryphantha tripugionacantha Lau 
Echinocereus bristolii var. pseudopectinatus Taylor 

{=scopulorum subsp. pseudopectinatus [Taylor] 
Blum & Lange)

Echinocereus knippelianus var. reyesii Lau (=knippe- 
lianus subsp. reyesii [Lau] Blum & Lange) 

Echinocereus laui G. Frank 
Echinocereus palmeri subsp. escobedensis Rischer 

(=palmeri Britton & Rose s. str.)
Echinocereus pamanesiorum Lau 
Echinocereus pectinatus var. rubispinus G. Frank & 

Lau (=rigidissimus subsp. rubispinus [G. Frank & 
Lau] Taylor)

Echinocereus rayonesensis Taylor 
Echinocereus russanthus var. fiehnii Trocha 

(=russanthus Weniger s. str.)
Echinocereus scheeri var. koehresianus G. Frank 

(=ortegae subsp. koehresianus [G. Frank] Rischer 
& G. Frank)

Echinocereus scheeri var. obscuriensis Lau (=salm- 
dyckianus fa. obscuriensis [Lau] Rischer & Trocha) 

Echinocereus schwarzii Lau (=adustus subsp.
schwarzii [Lau] Taylor)

Echinocereus spinigemmatus Lau 
Echinomastus laui G. Frank & Zecher (=unguispi- 

nus subsp. laui [G. Frank & Zecher] Glass) 
Echinomastus unguispinus var. minimus Lau 

(=unguispinus subsp. minimus [Lau] U. Guzmán) 
Epiphyllum laui Kimnach 
Gymnocactus viereckii var. major Glass & Foster 

(=Turbinicarpus viereckii subsp. major [Glass & 
Foster] Glass)

Mammillaria antesbergeriana Lau (= wagneriana 
Bödeker)

Mammillaria anniana Glass & Foster 
Mammillaria berkiana Lau (=jaliscana [Britton & 

Rose] Bödeker)
Mammillaria brachytrichion J. Lüthy 
Mammillaria carmenae Castañeda (eine Wiederent­

deckung)

Mammillaria glassii var. nominis-dulcis Lau (= glas- 
sii subsp. ascensionis [Reppenhagen] Hunt) 

Mammillaria glassii var. siberiensis Lau (= glassii 
subsp. ascensionis)

Mammillaria halbingeri Bödecker (Wiederent­
deckung der gelb blühenden Form)

Mammillaria haudeana Lau & K. Wagner (=saboae 
subsp. haudeana [Lau & K. Wagner] Hunt) 

Mammillaria herrerae Werdermann (eine Wiederent­
deckung)

Mammillaria huitzilopochtli Hunt ssp. huitzilo- 
pochtli

Mammillaria hutzilopochtli var. niduliformis Lau 
(=subsp. niduliformis [Lau] J. Pilbeam) 

Mammillaria laui Hunt subsp. laui 
Mammillaria laui subsp. dasyacantha (Hunt) Hunt 
Mammillaria laui subsp. subducta (Hunt) Hunt 
Mammillaria rekoi var. aureispina Lau (=subsp.

aureispina [Lau] Hunt)
Mammillaria rekoi var. leptacantha Lau (=subsp.

leptacantha [Lau] Hunt)
Mammillaria rubrograndis Reppenhagen & Lau 

(=melanocentra subsp. rubrograndis [Reppenha­
gen & Lau] Hunt)

Mammillaria tlalocii Reppenhagen (=crucigera 
subsp. tlalocii [Reppenhagen] Hunt)

Mammillaria tonalensis Hunt 
Mammillaria wrightii f. wolfii Hunt 
Neobuxbaumia sanchez-mejoradae Lau syn. Carne- 

gia laui P. V. Heath (=Neobuxbaumia laui [P. V. 
Heath] Hunt)

Thelocactus matudae Sanchez Mejorada & Lau 
(=tulensis subsp. matudae [Sanchez Mejorada & 
Lau]) Taylor

Turbinicarpus flaviflorus Frank & Lau (=schmie- 
dickeanus subsp. flaviflorus [G. Frank & Lau] 
Glass)

Turbinicarpus hoferi J. Lüthy & Lau 
Turbinicarpus laui Glass & Foster 
Turbinicarpus pailanus Haida & Panarotto (=Rapi- 

cactus mandragora subsp. pailanus [Haida & 
Panarotto] J. Lüthy)

Turbinicarpus swobodae Diers 
Turbinicarpus viereckii ssp. neglectus Donati & 

Zanovello (=viereckii [Werdermann] John & Riha 
s. str.)
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Kakteen Südamerika (inkl. Karibik)
Borzicactus huagalensis Donald & Lau (=Matucana 

huagalensis [Donald & Lau] Bregman, A. Meer­
stadt, P. Melis & A. B. Pullen 

Borzicactus madisoniorum var. pujupatii Donald & 
Lau (=Matucana pujupatii [Donald & Lau] Breg­
man)

Copiapoa humilis subsp. australis Hoxey (zusam­
men mit Clarke Brunt, Paul Hoxey und Jean Ell- 
wood)

Copiapoa laui Diers (=hypogaea subsp. laui [Diers] 
G. J. Charles)

Eriosyce laui J. Lüthy (=Rimacactus laui [J. Lüthy] 
Mottram)

Lobivia laui Donald (=Echinopsis hertrichiana 
[Donald] Hunt)

Melocactus laui H. Antesberger (=macracanthos 
[Salm-Dyck] Link & Otto)

Oroya peruviana var. conaikensis Donald & Lau 
(=peruviana [Schumann] Britton & Rose s. str.) 

Parodia hummeliana Lau & Weskamp (=microsper- 
ma subsp. hórrida [Brandt] Kiesling & Ferrari) 

Parodia laui Brandt (=hausteiniana Rausch)
Parodia lohaniana Lau & Weskamp (=microsperma 

subsp. hórrida [Brandt] Kiesling & Ferrari)
Parodia uhligiana Diers & Rausch (=nivosa Backe­

berg)
Rebutía heliosa var. cajasensis Donald (—heliosa 

Rausch s. str.)
Rebutía heliosa var. condorensis Donald (=heliosa 

Rausch s. str.)

Rebutía perplexa Donald (=pulvinosa subsp. per- 
plexa [Donald] Hjertson 

Sulcorebutia breviflora var. laui (=Rebutia caineana 
Cárdenas)

Sulcorebutia breviflora subvar. viridior (=Rebutia 
caineana Cárdenas)

Sulcorebutia cylindrica Donald & Lau (=Rebutia 
cylindrica [Donald & Lau] Donald)

Sulcorebutia vizcarrae var. laui Donald & Lau (=Re 
butia steinbachii Werdermann)

Sukkulenten und andere Pflanzen
Beiselia mexicana Furman (Burseraceae)
Echeveria laui R. Moran & J. Meyrán (Crassulaceae) 
Graptopetalum paraguayense ssp. bernalense Kim- 

nach & R. Moran (Crassulaceae)
Peperomia cereoides Pino & Cieza (Piperaceae) (zu­

sammen mit Clarke Brunt, Paul Hoxey und Jean 
Ellwood)

Phyodina laui Hunt (=Callisia laui [Hunt] Hunt, 
Commelinaceae)

Pinguicula gigantea Luhrs (Lentibulariaceae) 
Pinguicula laueana Speta & F. Fuchs (Lentibularia­

ceae, einzige rot blühende Art)
Pinguicula medusina Zamudio-Ruiz & M. Studnika 

(Lentibulariaceae)
Pinguicula pilosa Luhrs (Lentibulariaceae)
Tacitus bellus R. Moran & J. Meyrán (=Graptope- 

talum bellum [R. Moran & J. Meyrán] Hunt, Cras­
sulaceae)

Tillandsia laui E. Matuda (Bromeliaceae) 
Smithiantha laui (Gesneriaceae)

Jonas Lüthy
Botanischer Garten der Universität 
Altenbergrain 21, CH - 3013 Bern

Anton Hofer 
Jensstr. 11 
A - 3252 Worben

Echeveria laui im Habitat 
(links) und Graptopeta­
lum bellum (rechts). 
Fotos: Anton Hofer
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AUS DER AG EPIG -  EPI PHYTI SCHE KAKTEEN

Nicht ganz einfach in der Pflege

Kultur und Blühverhalten von Osterkakteen
von Eckhard Meier

Die Kultur der Osterkakteen ist in der 
Praxis nicht immer so einfach, wie es 
einem in der Literatur oder beim 

Kauf oft weisgemacht wird. Sie ist auf jeden 
Fall schwieriger als bei den mit ihnen häufig 
zusammen kultivierten Weihnachtskakteen 
(.Schlumbergera) und auf lange Sicht nur er-
folgreich, wenn man ihre elementaren 
Grundbedürfnisse kennt und berücksichtigt. 
Sie ist dann - vereinfacht ausgedrückt - rela-
tiv leicht bei Hatiora gaertneri, bleibt jedoch 
stets heikel bei Hatiora rosea, wobei sich die 
Hatiora x graeseri-Hybriden diesbezüglich 
sehr unterschiedlich verhalten können, je 
nachdem zu welcher der beiden Ausgangsar-
ten sie aus pflegerischer Sicht gesehen mehr 
tendieren.

Grundsätzlich kann man sagen, dass alle - 
Arten wie Hybriden - Extreme jeglicher Art 
nicht mögen. Sie alle lieben als ehemalige 
Berglandbewohner der Subtropen möglichst 
ausgeglichene Temperaturen, einen mäßig 
hellen Standort mit im Sommer höchstens 
ein paar Stunden früher Morgensonne sowie 
eine über das ganze Jahr gesehen gleich­
mäßige, milde Substratfeuchtigkeit. Oster­
kakteen sind tendenziell wurzelempfindlich. 
In der warmen Jahreszeit ist ein schattiger 
Standort um die 20 °C, höchstens 25 °C, an­
genehm, während ein kühler, heller, jetzt 
auch gern sonniger Stellplatz zwischen 10 
und 15 °C in den lichtarmen, kalten Monaten 
ideal ist. Die Pflanzen vertragen zwar dank 
ihrer Herkunft wesentlich niedrigere Tempe­
raturen, blühen dann aber nur sehr spärlich 
oder gar nicht.

Bei Sommertemperaturen über 25 °C be­
steht zunehmend der Gefahr, die Pflanzen,

insbesondere Hatiora rosea, durch massiven, 
urplötzlich einsetzenden Abfall der Spross­
segmente zu verlieren. Für den Kakteen­
freund, der seine „stacheligen Vettern“ im Ge­
wächshaus pflegt, ist dieser Ort für die Kultur 
deshalb denkbar ungeeignet, auch wenn sie 
hier absonnig unter Stelltischen unterge­
bracht werden.

Ein Aufenthalt im Freien, der in puncto 
Temperatur viel besser in Frage käme, ver­
bietet sich meist wegen der unkontrolliert auf 
sie einwirkenden Niederschläge. Schon kurze 
Regenperioden würden zu exzessiver Sub­
stratfeuchtigkeit führen und Verluste durch 
Wurzelfäule bringen. Es sei denn, man kann 
sie an wettergeschützter Stelle halten und 
nimmt das Wässern idealerweise selbst in die 
Hand.

Wer diese Möglichkeit nicht hat, kann 
Osterkakteen den Sommer über auch sehr 
gut auf einer nach Norden ausgerichteten 
Fensterbank mit guter Lüftung pflegen. In 
den Wintermonaten sind dagegen Südfenster 
sehr willkommen, auch wenn dabei die Tem­
peraturen durch die Sonneneinstrahlung 
kurzzeitig über das oben angeführte Maß an- 
steigen können.

Sowohl Hatiora gaertneri als auch Hatiora 
rosea wurzeln als Epiphyten oder Litho- 
phyten nicht in der Erde sondern auf Bäumen 
oder auf Felsgestein. Sie beziehen ihren Be­
darf an Feuchtigkeit in der Natur damit aus­
schließlich aus Tau, Nebel oder Regenfällen. 
Wie alle Pflanzen mit solcher Lebensweise - 
und dazu gehören natürlich auch die Graese- 
ri-Hybriden - sind sie empfindlich gegenüber 
kalk- bzw. mineralhaltigem Wasser. Deshalb 
ist besonders vorsichtig mit dem Dünger um-
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zugehen und zum Gießen nur „weiches“ Was­
ser wie z. B. Regenwasser zu benutzen.

Als „flankierende“ Maßnahme sollte man 
bei der Zusammensetzung des Substrats viel 
lockeren Torf verwenden, der eine gute 
Durchlüftung und „Pufferung“ garantiert und 
somit ein Alkalischwerden des Bodens über 
längere Zeit verhindern kann. Allerdings ist 
wenig zersetzter, grober Hochmoortorf (Güte­
klasse H3-H5), der für unsere Zwecke am 
besten geeignet wäre, schwer erhältlich und 
teuer geworden. Die heute käuflichen Gar­
tenerden enthalten zum größten Teil stark 
zersetzten, importierten Torf (Güteklasse 
H6-H8) mit Zusatzstoffen wie Rindenmulch 
und Komposterden undefinierbarer Herkunft, 
die sich schon nach mehrmaligem Gießen all­
zu sehr verdichten und deshalb für uns nicht 
zu empfehlen sind.

Ich verwende seit einiger Zeit ersatzweise 
und mit gutem Erfolg einen Pflanzstoff aus 
einer Mischung von rund zwei Drittel Antei­
len Kokosfasern (vielfach in Form von „Bri­
ketts“ im Fachhandel erhältlich) und ca. ei­
nem Drittel Anteil aus grobkörnigem Bims 
(oder Lavalit) mit feiner Orchideenrinde. Man 
muss nur beachten, dass Kokosfasern trotz 
hervorragender Luftführung und Struktursta­
bilität (beides ist für Epiphyten geradezu le­
benswichtig!) länger als Torf Feuchtigkeit hal­
ten können und deshalb sparsamer mit der 
Gießkanne umzugehen ist. Andererseits ent­
fällt bei ihnen die oben angesprochene Puf­
ferwirkung, was die Verwendung von kalk­
freiem Wasser zwingend erforderlich macht. 
In regelmäßigen Abständen gibt man einen 
Volldünger in sehr schwacher Konzentration 
hinzu, weil dieses neue Substrat nahezu 
nährstofffrei ist.

Trotz aller Vorsicht ist bei Osterkakteen im­
mer damit zu rechnen, dass einige unter ih­
nen ständig Schwierigkeiten machen und auf 
eigener Wurzel schlecht vorankommen. In 
diesen Fällen empfehle ich zu pfropfen, wobei 
sich alle „gängigen“ Rankcereen als Unterla­
gen eignen, wie z. B. Hylocereus undatus, die 
Selenicereen S. hamatus, S. macdonaldiae, S. 
pteranthus, S. spinulosus, S. vagans u. a. so­
wie Harrisia jusbertii, eine für diese Zwecke

„alte Bekannte“, auf der die Pfröpflinge zwar 
nicht am schnellsten wachsen. Diese Unterla­
ge hat sich aber am robustesten von allen er­
wiesen. Sie ist auch später noch in der Lage, 
das stetig zunehmende Gewicht des Pfröpf­
lings ohne zusätzliche Stützen zu tragen, die 
den Anblick der hübschen, reich blühenden 
Kronenbäumchen nur stören würden.

Über das Blühverhalten bei Gliederkak­
teen gibt es eine Fülle von detailreichen Un­
tersuchungen deutscher wie amerikanischer 
Autoren [z. B. Bachthaler (1991), Boyle

(1991), R ünger  (1991)]. Die Forschungsergeb­
nisse sind in erster Linie für den professio­
nellen Gartenbau interessant, dem vorrangig 
daran gelegen sein muss, seine Pflanzen kos­
tengünstig und zum richtigen Zeitpunkt 
knospig oder blühend auf den Markt zu brin­
gen. Für uns Liebhaber ohne diese Ambitio­
nen genügt es aber, einige wenige Dinge zu 
beherzigen, um einen fast sicheren Blüherfolg 
zu garantieren.

Osterkakteen sind Kurztagspflanzen, d. h. 
sie brauchen für eine Blüteninduktion eine 
Belichtungsphase von ca. 8 bis 12 Stunden 
pro Tag, die bei uns sowieso schon zwischen 
Herbst und Frühjahr von Natur aus vorgege­
ben ist. Darüber hinaus müssen sie zur glei­
chen Zeit eine Kühlperiode durchlaufen, die 
sich angesichts hiesiger Wintertemperaturen 
ebenfalls unschwer realisieren lässt. Es gibt 
zwar gewisse Unterschiede im Verhalten der 
beiden Arten und unter den Hybriden, doch 
sind diese für den Liebhaber kaum relevant 
und damit vernachlässigbar.

Um einen minimalen Blüheffekt zu errei­
chen, ist es wichtig, seine Pflanzen minde­
stens 50 Tage lang unter Kurztagbedingun­
gen bei Temperaturen zwischen 10 und 15 °C 
zu halten, wobei dann mit einem Ansatz von 
1-2 Blüten pro endständigem Sprosssegment 
zu rechnen ist. Ein weit besseres Ergebnis er­
zielt man, wenn die Kühlphase auf 70-80 Ta­
ge verlängert wird, wobei in beiden Fällen ei­
ne relativ schwache Beleuchtung von ca. 1000 
Lux, wie bei uns im Winter sehr oft vorhan­
den, noch ausreichend ist (Bachthaler 1991).

Bei niedrigeren Temperaturen, insbesonde­
re von unter 8 °C, bleibt der Knospenansatz
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aus; mit steigenden Wärmegraden jenseits 
von 15 °C wird die Blütenbildung zuneh­
mend erschwert, insbesondere, wenn sich 
außerdem noch Langtagsbedingungen ein­
stellen sollten, wie sie sich beispielsweise in 
bewohnten Räumen durch abendliche Zu­
satzbeleuchtung unverhofft ergeben können.

Dass nach erfolgter Knospenbildung Lang­
tage dann wieder an Bedeutung gewinnen, da 
sie in Verbindung mit Temperaturen zwi­
schen 18 und 20 °C die anschließende Ent­
wicklung bis zur Anthese beschleunigen, in­
teressiert mehr den Berufsgärtner. Ihm wird 
durch Kühl- und Belichtungsphasen ein In­
strument in die Hand gegeben, künstlich die 
Entwicklung seiner Pflanzen bis zur Mark­
treife terminlich zu beeinflussen.

Als Resümee bleibt somit für den Hobbyis- 
ten eine Art Faustregel, nach der man sich oh­
ne große Mühe richten kann: Osterkakteen 
benötigen über den Winter eine Ruheperiode 
von 2 bis 3 Monaten, in der darauf zu achten

ist, dass sie während dieser Zeit kühl stehen, 
spärlich gegossen werden und weniger als 12 
Stunden im Licht stehen, insbesondere, wenn 
die noch günstige Temperaturobergrenze von 
15 °C um ein paar Grade überschritten wer­
den sollte. Nach Knospenansatz sorgt dann 
der einsetzende Frühling mit länger werden­
den Tagen und zunehmender Wärme von 
selbst dafür, uns um die Oster- bis Pfingstzeit 
mit lang währender, spektakulärer Blüten­
schau in Staunen zu versetzen.
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Uhlig, M. 2006: Kakteen & andere 
Sukkulenten von A bis Z. -  Mün­
chen (D): Gräfe und Unzer. 256 S., ills. 
ISBN 3-8338-0192-1.

Im handlichen Taschenbuchformat 
(ca. 1 0 x 1 8  cm) präsentiert sich ein 
neues Buch von Matthias Uhlig, das in 
der Kompass-Reihe des Verlages er­
schienen ist. Es gibt in kompakter 
Form die wichtigsten Informationen 
wieder, die ein beginnender Kakteen- 
und Sukkulentenfreund wissen sollte. 
Neben einer kurzen Erläuterung, was 
Sukkulenten eigentlich sind, werden 
die Pflege dieser Pflanzen und geeig­
nete Standorte beschrieben sowie Ge­
staltungsmöglichkeiten mit Sukkulen­
ten in Haus und Garten vorgestellt. 
Der Schwerpunkt des Buches liegt auf 
der Vorstellung von 200 für die Kultur 
geeigneten Kakteen und Sukkulenten, 
die jeweils mit einem Bild und Text 
(Pflanzenfamilie, Herkunft, Merkmale, 
Pflegeansprüche, Besonderheiten) 
porträtiert werden. Das Buch kostet 
12,90 Euro und ist, wie oben erwähnt, 
vor allem für den Kakteen- und Sukku- 
lenteneinsteiger geeignet.

(Detlev Metzing)

Burkart, A. & Bacigalupo, N. M. 2005. 
Flora ¡Ilustrada de Entre Rios 
(Argentina). 6(4): Dicotiledóneas 
Arquiclamídales, B: Geraniales a 
Umbellifloreales. -  Buenos Aires 
(RA): INTA. 626 S., ills. ISBN 987-521- 
173-7.

Entre Ríos ist eine Provinz im Nord­
osten Argentiniens, deren Flora Objekt 
eines mehrbändigen Werkes ist. In 
dem nun erschienenen Band ist aus 
sukkulenter Sicht besonders die Bear­
beitung der Kakteen durch den argen­
tinischen Botaniker Roberto Kiesling 
interessant (Cactales, Farn. 115: Cac- 
taceae. S. 401-444). Danach kom­
men in der Provinz 12 Kakteengattun­
gen vor (in Klammern die Anzahl der 
akzeptierten Arten): Pereskia (2), 
Opuntia (9), Rhipsalis (3), Cereus (2), 
Harrisia (4), Monvillea (1), Cleistocac- 
tus (1), Parodia (3), Wigginsia (1), 
Frailea (4), Echinopsis (2) und Gym- 
nocalycium (3). Die Darstellung der 
Taxa (mit bibliographischen Daten, 
Typusangaben, Herbarbelegen, Be­
schreibungen, Bestimmungsschlüs­
seln) wird durch detaillierte Zeichnun­
gen ergänzt. (Detlev Metzing)
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EMPFEHLENSWERTE KAKTEEN UND ANDERE SUKKULENTEN 
-  FÜR SIE AUSGEWÄHLT von Dieter Herbei

Gymnocalycium leeanum  (Hooker) 
Britton & Rose

Die große Gattung Gymnocalycium mit über 70 
verschiedenen Arten ist häufig in unseren Sammlun­
gen vertreten, zumal etliche im Sommer und noch 
lange bis in den Herbst hinein zur Blüte gelangen. Die 
Pflanzen sind in Südamerika beheimatet, viele davon, 
wie auch die hier vorgestellte Art, in Argentinien, wo 
sie bis in hohe Bergregionen Vorkommen.

Leichtwachsende Pflanzen, Pflege zweckmäßig in 
mineralischen Substraten, im Sommer reichliche Was­
sergaben, doch Staunässe vermeiden. Überwinterung 
trocken und kühl, bei 6-8 °C vollkommen ausrei­
chend.

Vermehrung durch Aussaat und seitliche Sprosse.

Euphorbia submammillaris 
(A. Berger) A. Berger

Ein ganz typischer Vertreter der Familie der Wolfs­
milchgewächse, eine zweihäusige Art - es gibt also 
männliche und weibliche Pflanzen. Die sukkulenten, 
also Wasser speichernden Arten sind überwiegend in 
Afrika und Madagaskar beheimatet. Häufig zeigen sie 
auch ein den Kakteen sehr ähnliches Aussehen. An­
spruchslos in der Pflege: vollsonniger Stand und re­
gelmäßige Wassergaben zur sommerlichen Wachs­
tumszeit. Mineralische Substrate mit etwas 
Lehmzusatz lassen die Pflanzen kräftig gedeihen. Die 
Überwinterung erfolgt kühl, um 8-10 °C, dazu ganz 
trocken. Vermehrung zweckmäßig durch die zahlrei­
chen Seitentriebe, die in Sand leicht bewurzeln.

Trichocereus-Hybride
Während bei Kugel- und Säulenkakteen überwie­

gend reine Wildarten gesammelt werden, gibt es eine 
Reihe von Liebhabern, die sich mit dem Kreuzen von 
solchen Pflanzen beschäftigen und dabei oft recht be­
achtliche Erfolge erzielen. Vor allem Trichocereus- 
Hybriden bringen große, vielfarbige Blüten hervor, 
die Pflanzen selbst sind meist äußerst robust und 
widerstandsfähig. Häufig werden besonders gut 
gelungene Züchtungen auch mit speziellen Sorten­
namen versehen.

Pflege bei vollsonnigem Stand, über den Sommer 
auch im Freien, notfalls mit Regenschutz. Dazu reich­
lich Wasser und wiederholte Düngergaben. Überwin­
terung völlig trocken und sehr kühl, um 5-8 °C. Ver­
mehrung durch Kopfstücke und seitliche Sprosse.
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Im nächsten Heft. . .
Kaktuspuristen rümp­

fen die Nase, wenn sie 
auf Hybriden angespro­
chen werden. Dass aber 
neben den „reinen“ Ar­
ten gerade bei Epiphyl- 
len die Züchtung Her­
vorragendes leisten 
kann, beweist eine 
ganze Reihe von Lieb­
habern. Einer der 
großen Epiphyllen-Züch- 
ter ist Helmut Paetzold, 
der für seine Arbeit schon viele Preise eingeheimst hat. Wir stellen ei­
nige seiner schönen Hybriden, wie etwa die nebenstehende ‘Cleopatra 
Paetz’ vor.

Außerdem im nächsten Heft: Wir haben nun keine Angst mehr vor 
dem kriechenden Teufel, kümmern uns um ein besonderes Astrophy- 
tum und klären die Frage, wie lange Calibanus von der Aussaat bis 
zur Blüte braucht.

Und zum Schluss . . .
Ohne Ordnung geht es nicht. Das ist im Bücherschrank nicht anders 

als im Pflanzenreich. Sonst findet man nämlich nichts mehr. Das, was 
die Taxonomen herausfinden und in ein Ordnungsschema einfügen, 
stößt indes nicht immer auf allgemeine Zustimmung. Erinnert sei nur 
an den Aufschrei, als die Notokakteen plötzlich zu den Parodien ge­
stellt wurden. Oder aber als unsere „Echinofosseln“, die Echinofossu- 
lokakteen, sich an den Namen Steno cactus gewöhnen mussten.

Wer glaubt, taxonomische Änderungen seien ein modernes Phäno­
men, irrt. Im Juniheft der KuaS aus dem Jahr 1937 etwa wird das Werk 
„Las Cactáceas de Mexico“ von Helia Bravo besprochen. Dabei stellt 
der Rezensent im Werk „einige begrüßenswerte nomenklatorische Än­
derungen wie Stenocactus statt Echinofossulocactus und Mammilla- 
ria statt Neomammillaria“ fest.

Das scheint dem Vorbesitzer meines Heftes gar nicht gefallen zu ha­
ben. „Wieder gegen Backeberg“, notierte er am Rand. Mit einem ganz 
dicken Ausrufezeichen! Gerhard Lauchs
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Anzeigen

TERLINDEN
TRANSPARENTES BAUEN

Das Original-HOBBY-Gewächshaus.

Alle Haustypen in feuerverzinkter 
Stahlkonstruktion. Energiesparendes 
VergIasungs-System. SpeziaI-Garten- 
glas oder Stegdoppelplatten.

Einfache Selbstmontage.
Großes Ausstattungsprogramm.
Bitte fordern Sie unseren HQBBY-Prospekt 
an!

Terlinden Abt. Q |  46509  Xanten • Tel. 0 28 01 /4041  . Fax 0 28 0 1 /6 1  64

Ungeahnter Blütenzauber
bei Kakteen & Orchideen & vielen 

anderen Ihrer blühenden Schützlinge durch 
bio-dynamischen BALDRIAN-BLÜTENEXTRAKT. 

Schon wenige Topfen genügen. 
Wollen Sie Näheres wissen?

C.v.Wistinghausen@t-online.de 
D - 74653 Künzelsau-Mäusdorf 

Hohe Str. 25 T 07940-22 30 - F -49 11

mailto:C.v.Wistinghausen@t-online.de


Anzeigen

VOSS
Rechteck-, Anlehn und Rundgewächs­
häuser. Selbstverständlich realisieren wir 
auch individuelle Sonderanfertigungen!

5 5 2 6 8  Nieder-Olm  
G ew erb egeb iet II 
Telefon 0 6 1 3 6 -9 1 5  2 0  
Telefax 0 6 1 3 6 -9 1 5  291  
w w w . voss-ideen  .d e  
E-Mail: in fo@ voss-ideen .de

Wir übernehmen
ihre Sammlung!

Telefon 036373 /92952 , Uwe nach 22.00 Uhr

Euroschalen
60 x 40 x 6,5cm 
schwarz 

ungelocht

Stück 3,95€
Frank  G ötz  P fl  a  n  z e  n z  u  b  e  h  ö r

Ammerweg 6 
D -764 76 Bischweier 

Tel. (07222) 94 93 51 
Fax: (07222) 94 93 52

www.goetzpflanzen2ubehoer.de

Gewächshäuser
Mehr als 2000 m2 
Ausstellungshalle
Auch der weiteste Weq lohnt sich !

Schautage außerhalb unserer 
Geschäftszeiten : Sa, So 13.00-17.00Uhr
auß. d. ges. Öffn.-Zeit, keine Beratung, kein Verkauf

Palmen
GmbH

Ferdinand-Porsche-Str. 4 
52525 Heinsberg 
Telefon (0 24 52) 5644  
Fax (0 24 52) 56 81

I Email: info@palmen-heinsberg.de ■ Internet: www.palmen-heinsberg.de

J e tz t schon fü r  den W inter Vorsorgen!
Expert-Gewächshaus-Umluftheizung 1000/2000 Watt umschaltbar, mit Regler 0-26 °C, 
mit Frostwächterfunktion, für Sommer- u. Winterbetrieb, kpl. mit Saug- u. Druckrohren (Bild l.o.)€ 269,00 
Phoenix-Elektro-Gebläseheizer mit 3 Leistungsstufen 1000 / 1800 / 2800 Watt.
Mit Thermostatregler 0 - 40 ‘G. Edelstahlgehäuse mit Standfüßen und Aufhänger. (Bild l.u.) € 289,00

Für die Jahresabschlußdüngung u. Schädlingsbekämpfung:
'■ Baldrianextrakt ( Abb. rechts oben) fördert Blütenbildung, Fruchtansatz u. Kälteresistenz 250 ml € 9,50 
: Kaliphosphat 34 % K 52 % P hochkonzentriertes Düngesalz zur Blütenbildung u. Verbesserung der Kälte­

resistenz. Anwendung: 0,5 bis 1 gr/Ltr. Wasser. 500 gr € 6,90 1 kg € 11,25 5 kg € 49,00
Fungisan syst. Spritzmittel geg. Rostpilze u.a. Pilze, sowie andere Blattfleckenerreger 20 ml € 13,00 
Thiacloprid SE 009 Gieß/Spritzmittel geg. Insekten an Zierpflanzen im Gewächshaus 150 ml. € 7,90 
Viele winterharte und frostfeste Kakteen, sowie Kakteensamen finden Sie auf unserer Internetseite 

Besuchen Sie uns auf der 8. Bayern-Börse 
am Sonntag den 16. Sept, von 9 00 bis 1600 in 92348 Stöckelsberg!

Ihr Partner für Zubehör: Georg Schwarz www.kakteen-schwarz.de
Kakteen, Pflanzen u. Zubehör Groß- u. Einzelhandel An der Bergleite 5 D-9 0 4 5 5  Nürnberg - Katzwang
Tel.: 0 91 22 / 7 72 70 Fax: 0 91 22 / 63 84 84 eMail: bestellung@kakteen-schwarz.de (nur für Bestellungen, keine eMail-Korrespondenz!)
Mindestbestellsumme € 15,- Preise inkl. 19% MwSt. zuzügl. Versandkosten. Fordern Sie unsere kostenlosen Listen an.
Versand ganzjährig. Kein Ladengeschäft. Direktverkauf: Di. - Do. 9 -18°° Uhr, nach Voranmeldung auch Fr. 9 - 18°0Uhr und Sa. 9 - 13°°Uhr
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